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Telegramme. 


Berlin, 25. März. Wie das „Berl. Tabl.“ aus 
Brüffel meldet, ſind nunmehr die Einladungen 
zur internationalen Zuckerconferem officiell 
abgeſandt worden. 

Stockholm, 25. März. Der Budgetausſchuß 
hat die Regierungsvorlage betreffend die Eifen- 
bahn von Gellivara nach der norwegiſchen Grenze 
abgelehnt. Wie verlautet, wird der Staats- 
minister bei der Berathung der Lorlage in der 
Kammer aus der Angelegenheit eine Vertrauens- 
frage machen. Die Beralhung wird noch vor 
Oſtern ſtattfinden. 

gigier, 25. März. Segen den Gouverneur 
Cepine kam es zu neuen Kundgebungen. An- 
läßlich der Derhaftung des Journaliſten und anti» 
ſemitiſcen Agitators Regis veranſtaltete eine be- 
trächtliche Menſchenmenge eine Kundgebung vor 
dem Stadigefängniß. Zuaven gingen gegen die 
Menge wit dem Zafonet vor, welche mit Stein- 
würfen antwortete. Einige Soldaten wurden 
verletzt. Die Zuaven trieben die Menge ausein- 


ander, wobei etwa zehn Perſonen verhaftet 
wurden. die Ruhe wurde dann nicht mehr 
geſtört. 


Die griechiſche Anleihe. 

London, 25. März. Das Unterhaus nahm 
geftern den Beschluß betrefiend die Ermächtigung 
zur Garantirung der Griechen-Anleihe an. Hicks⸗ 
beach erklärte, die Anleihe von 6 800 000 Pfund 
werde 2½ procentig fein. Griechenland zahle die 
eriten 5 Jahre 2½ Procent und dann 38/8 Procent. 


Anteigeverfeug 8888 8 
miſſion zugeſtellt. Es finde ein Meinungsaus- 
tauſch ſtatt, damit, falls ein Druck auf die Türkel 
behufs Räumung Theſſaliens nothwendig ſei, 
der druch von den europäiſchen Mächten ein- 
müthig ausgeübt werde. 


Politiſche Ueberſicht 
Danzig. 25. Därz, 


Die Entſcheidung in der Flottenſchlacht 
sftern gefallen, und zwar jo, wie es vorher 
. 9 si großer Mehrheit ift der grund- 
legende Paragropy 1 zur Annahme gelangt. aus 
den Telegrammen in unſerer geſtrigen Abend- 
und heutigen Morgenausgabe kennen die Leſer 
bereits den Derlauf und die weſentlichſten 
Momente des Redekampfes, der noch ſechs Stunden 
lang währte, ſowie die große Scene der Ab- 
ftımmung, eine Scene, vie ſie bedeutungsvoller 
allerdings ſeit langer Zeit im Richstage nicht 
vorgekommen iſt. Entſprechend der Wichtigkeit der 
Entſcheidung war das Ausjehen des Hauſes. Die 
Tribünen waren bis auf den letzten Platz gefüllt, 
auf der Bundesrathseſtrade befand ſich der Reichs- 
kanzler und Staatsſecretär Tirpitz mit feinen 
Collegen und umgeben von ſeinem Stab. Und 
auch im Haufe blieb die Spannung die fieben- 
ftündige Sitzung über wirksam. 

Freilich, hinſichtlich der Debatten ſelbſt war der 
zweite Tag der Zlottendebatte nein eigentlicher 
„großer Tag“, obgleich das Trifolium Richter, 
Bennigſen, Bebel zu Worte kam. Das Gefühl — 
ſwreibl uns unjer Berliner S-Correſpondent —, 
daß die Soche eniſchieden fei, ſchwächie die Be- 
rediamkeit, und die Neugierde concentrirte ſich 
faft ausſchließlich auf das Ergebniß der erſien 
namentlichen Abſtimm ung. Die Mehrheit war in 
Wirklichkeit noch um ein drittel ftärker, als ver- 
muthel worden; fie betrug 75 Stimmen. Dben- 
drein überftieg die Zahl der Jas die Ziffer der 
abjoluten Mehr beit (199). Daß die Gegner des 
@eiches es auf 139 Stimmen brachten, iſt ledig- 
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uch der Haltung des Centrums zu verdanken. 
Die zahlenmäßigen Ergebniſſe der Abſummung 
über den & | werden ſich auc bei der Schluß⸗ 


abſummung über das ganze Geſetz in der dritten 
Leſung nicht weſentlich ändern. Don dem 
vorausſichtlich nur Müller- 
der mit Za ſtimmte, zu den 
Gegnern übergehen, wie er das ja auch in 
der Commiſſion gethan bat. die „nationale“ 
Politin des Centrums wurde treffend charakter iſirt 
durch den Umſtand, daß ſowonl die Polen wie 


Welfen, die ſonſt im Schlepptau des Centrums 


gehen, gegen die Dorlage ftı 
Spaltung des n . 5 
ſätzlichen Abftimmung war nichts zu ſpüren. Die 
kurze Rede Spahns jwien in der . e 
berauf beremnet, den Schem zu ert en 4 
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der Rece Riqmters, der alle Sceingrünoe gegen 
as Geſetz zujanımenjumte, ſich aver darauf be- 
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die „Bindung des Etatsrechts“ des 
Reichstags — wohl zu unterſcheiden von der 
Derletzung des Etatsrechts — zu bekämpfen. Als 
Richter es unternahm, die Atgg. Barth und 
Rickert unter Hinweis auf frühere geußerungen 
derſelben in Widerſpruch mit ſich ſelbſt zu ſetzen, 
erregte er allerdings Fröplichkeit auf mehreren 
Bänken; nachher aber lachte man um ſo mehr, als 
Staatsſecretär Tirpitz die „Freiſ. 3tg.“ gegen 
Richter citirte und vor allem als Hr. v. Bennigſen 
jagte, Richter würde ganz anders geſprochen 
haben, wenn die Annahme des Geſetzes jmeifel- 
haft wäre und demnach der Wahlkampf ſich um 
die Flonenfrage drehen würde. Uebrigens iſt ja auch 
die Behauptung des Herrn Richter, daß es ein 
Widerſpruch ſei, 1889 eine Tandungsgefahr ſeitens 
einer feindlichen Flotte zu bezweifeln, jetzt aber 
für vorhanden zu erachten, offenfihtlih hinfällig. 
Hat denn nicht in der Zwiſchenzeit die Schleßtechnik 
gewaltige Zortichritte gemacht und damit das 
fruhere Derhältniß non Küſtenangriff und Ver- 
theidigung zu Ungunſten der letzteren enorm 
verſchoben? 

Morgen, Sonnabend, wird nun zweifellos die 
Deckungsfrage, zu der Auer ſowobl wie Richter ihre 
Gegenanträge (Einkommen- bez. Dermögensſteuer) 
wieder eingebracht haben, zur Berathung kommen. 
Die dritte Berathung ſoll dann Anfang nächſter 
Woche ftattfinden, worauf der allein in zweiter 
Berathung noch rückſtändige Marineetat folgt, 
Die Zeit drängt nachgerade, wenn der Etat vor 
dem 1. April fertig geſtellt werden ſoll. Es wäre 
gewiß ſehr wünſchenswerth, auch die dritte Be- 
rathung der Militärſtrafprozeß ordnung noch vor 
Ditern zu erledigen, aber da die Oſterferien 
ſpäteſtens am 1. April beginnen ſollen, ſo liegt 
eben die Möglichkeit nicht vor, felbft wenn der 
Bundesrath ſich bis dahin in der Sache ſchlüſſig 
gemacht baben ſollte. 


Die deutſche parlamentariſche Gruppe für 
Schiedsgericht und Frieden 
hielt am 22. März, Abends, im Reichstagsgebäude 
eine Sitzung unter Dorſitz des Dicepräſidenten 
Y. Schmidt ab. der Schriſtführer dr. Mag 
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he unter Betheiligung zahlreiche E 
tarier aus 14 Staaten, darunter zum erſten 
Male auch die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, und unter dem Vorſitz des Kammer- 
räſidenten Beernaert zu Brüſſel tagte. Die Con- 
erenz hat u. a. auch den Antrag der deutſwen 
Gruppe, wonach bei drohenden internationalen 
Conflicten gegenüber den häufigen Entſtellungen 
und Derhetzungen in einem Theil der Preſſe, auf 
Erſuchen einer betheiligten Landesgruppe, ein 
Ausſchuß der Interparlamentariſchen Conferenz 
auf Grund zuverlaſſiger Information ein Gut- 
achten abgeben joll, einftimmig angenommen, 
Außerdem wurden namentlich praktiſche Beſchlüſſe 
behufs Anbahnung allgemeiner Schledsgerichts- 
verträge und Errichtung eines ſtändigen inter- 
nationalen Schiedsgerichtshotes gefaßt; in letzterer 
Richtung iſt, nach einer Mittheilung des Inter- 
EN are Bureaus zu Bern, in naher 
eit das Vorgehen einer dem Plane geneigten 
Regierung zu erwarten. 

Die IX. Interparlamentariſche Conferenz wird. 
auf dringende Einladung der portugieſiſcen 
Gruppe, im Herbſt dieſes Jahres in Eiſſa bon, 
wo zu dieſer Zeit das fünſhundertjährige Jubiläum 
der Entoechung des Seeweges nach Indien durch 
Dasco de Gama gefeiert wird, abgehalten werden. 
De deutſche Gruppe beſchloß. fin bei dieser 
wichtigen Conferenz officiell vertreten zu laſſen: 
mehrere Mitglieder erklärten ihre vorausſichtuche 
Betheiligung. Es wurde der Neubeitritt einer 
Anzahl von Parlamentariern, beſonders aus den 
Reihen des Centrums gemeldet und es ſoll die 
Propaganda für das Schiedsgerichtsſuſtem auch 
durch die Preſſe eifrig betrieben werden. 

Die Neuwahl des Gruppenvorſtandes ergab 
folge des Reſultat: R. Schmidt (Elberfeld) 
1. Dorſitzender, Prof. Dr C. v. Bar (Göttingen) 
2. Dorfizender, Dr. Hauptmann (Bonn) Bei- 
ſier. Dr. Max Hir ſch (Berim) Schrüͤltführer. 


Dertliher Arbeitsnachweis. 

Die Miniſter für Handel und Gewerbe und des 
Innern haben durch Erlaß vom 8. d. Mis. die 
Regierungspräſidenten erſucht, der Ausgeftaltung 
des örtlichen Arbeitsnachweiſes erneut inre Auf- 
mernſamkeit zuzuwenden. Insbeſondere oll an- 
geſtrebt werden, das m.ndeitens in allen Städten 
mit mehr als 100000 Einwohnern collegiale, unter 
gleichmäßiger Beiheiligung von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern verwaltete, allgemeine Arbeits- 
nachweiſeanſtalten — und zwar entweder als 
Gemeindeanſtalten oder, wie in Köln, als B:rbands- 
nachweiſeſtellen — errichtet werden. Wie weit 
gleiche Einrihtungen auch in den kleineren 
Stadten nochmals angeregt werden ſollen, iſt der 
Erwägung der Regierungspräſidenten überlafjen. 
Daneven foll geprüft werden, inwieweit die 
namentlich in kleineren Städten vielfach vor- 
handenen Gemeinde- Ar beitsnachweiſeſtellen mit 
bureaukratiider Derwallung verdbeſſerungs- 
bedürftig ſind. 


Die Produciionserhebungen, 
welche vom Reicsamt des Innern behufs Vor- 
bereitung handelspolitiſcher Maßnahmen einge- 
leitet find, befinden ſich setzt in teohaltem Gange. 
In ſehr großer Zahl gehen von denjenigen Be- 
trieben, denen 3 agebogen bereits zugeſtellt ſind, 
die ausgefülllen For... ulare wieder ein und es iſt 
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bemerkenswerth, mit welcher Sorgfalt der über- 
wiegende Theil unſerer Induſtriellen ſich die Aus- 
füllung hat angelegen ſein laſſen. 

Für die chemiſche Induſtrie einſchließlich der 
Kan tſchukinduſtrie, die Textilinduſtrie und die 
Glasinduſtrie iſt die Einſendung der Fragebogen 
bis zum 1. April erbeten, ſo daß für die mit den 
Antworten noch rückſtändigen Betriebe nunmehr 
Eile geboten iſt. 


Zur Erinnerung an die Erhebung 
Schleswig-Holſteins 
fanden geſtern an verſchiedenen Orten der Pro- 
pin; Gedenkfeiern ftati. In Schleswig wurde 
Dormitags im Dome ein feierlicher Goitesdienſt 
abgehalten. Hierauf fol te ein Zeſtzug zu dem 
Denkmal der Statthalter Reventlow und Beſeler, 
ſowie zu demjenigen von Martin Chemnitz (des 
Dichters des Liedes „Schleswig- Holftein meer- 
umſchlungen“) und Bellmann (des Componiſten 
des Liedes). Daran ſchloß ſich die Weihe eines 
Erinnerungsſteines; die Weiherede hielt Haupt- 
paſtor Gtoljenberg. 
ſpiel und ein Commers ſtatt. 
gemein beflaggt. 

In Kiel wurde die Zeier geſtern früh mit 
Glockengeläute eingeleitet, Darauf erfolgte die 
Schmückung der Gräber der gefallenen Adtund- 
vierziger auf dem Zriedhofe und ein Feſtgottes- 
dienſt in der Nicolaikirche. dem Dorbeimarſce 
des impoſanten Zeftzuges ſahen die Kaiſerin 
Friedrich und die Prinzeſſin Heinrich vom 
Schloßfenſter aus zu. Bei dem Zeſteſſen im Rath- 
hauſe brachte Herzog Ernſt Günther das Hoch 
auf den Kaiſer aus. Er erinnerte dabei an die 
ernſte Zeier, welcher dieſer Tag geweiht ſei, ge- 
dachte der Berftorbenen, begrüßte die erſchienenen 
Mitkämpfer und fuhr ſodann fort: 

„Meine Gedanken und wahrſcheinlich auch die vieler 
unter Ihnen, richten ſich auf meinen verewigen Groß⸗ 
vater und meinen Vater, der mit Ihnen für Schleswig- 
Holſteins und Deutſchlands Ehre geftriiten und gerungen 
bat. Manche Hoffnungen wurden vernichtet und manch 
‚Einer wurde zu Grabe getragen; aber Schleswig- 
Helſteins Erhebung, dieſelbe Flamme, die manche 
Bier verſengte, hat ganz Deutſcland entzündet, und 


Die Stadt iſt all- 


= ber Zühruna bei deutſchen Zürfte empor 7. 
og dankt ſodann dafür daß man feinem ver- 
ewigten Dater ein Denkmal zu errichten im Begriff fei, 


mit den Worten: „Meine Herren! Sie ſchicken ſich 


an, meinem Dater ein Denkmaı zu errichten. Er ſtand 
nicht bei Seite, als es galt. Deutſchland im Jahre 1870 
nu ſchützen, trotzdem er vieles verloren und viel er- 
itten hatte. Meine Herren: Ich verkünde mit Stolz: 
Sie wollen für einen d-utfhen Mann ein Denkmal 
ſetzen.“ Darauf charakteriſirte der Herzog den 
Geiſt der Erhebung von 1848 mit den Worten: 
„Man hat von der Seite unjerer Feinde die ſchleswig- 
holſteinſche Erhebung als eine revolutionäre bezeichnet; 
doch, wer das jagt, kennt die Gmiesmwig-Holfteiner 
nicht. Durch Jahrhunderte hin haben fie treu an ihrem 
König. Herzog gehangen; aber, was man däniſcherſeits 
vergeſſen hatte, das war das, dag in dieſen Jahr- 
hunderten die Schleswig-Holſteiner keine Dänen ge- 
worden, ſondern Deutſche geblieben waren.“ Heriog 
Ernſt Günther erinnerte ſodann an die neue ſchöne 
der Herzoathümer in dem nunmehr feſt- 
gefügten deulſchen Reime, nämlich den ſtolzen Kriegs- 
hafen Kiel zu ſchirmen und als hauptſächlichſtes Con- 
fingent für die Bemannung unferer Sloite deutſche 

ue und deutſche Manneszucht in der Welt bekannt 
und gefürchtet zu machen. Dr Herzog ſchloß ſeine 
Rede mit den Worten: „Wenn es uns wieder be- 
ſcieden ſein ſollte, die deuiſche und Holſten-Art mit 
dem Schwert in der Hand zu beweiſen, dann werden 
wir es thun, der Führung unferes Haifers folgend mit 
dem Rufe: „Se. Diajeftät der Kaiſer und König 
Wilhelm II. Hurrah!““ 


Am Abend fand ein Zeſt-⸗ 


In Altona fand die Feier unter großer Theil- | 


nahme der Bevölkerung ftatt; fie wurde am 
Miitwoc Abend durch ZJapferſtreic und 
Illumination eingeleitet. In der Hauptkırde 
fand geſtern ein Seſigottesdienſt ſtatt, an dem 
die Spitzen der Milunär- und Cipilbehorden Theil 
nahmen. Nach dem Gottesdienſt marſchirten die 
Theilnehmer nach dem Frieohoje, wo die Gräber 
der Gefallenen und das Chemnitzdenkmal be- 
kränzt wurden. Darauf erfolgte die denkſtein- 
enthullung, bei der Generaloberſt Graf 
Walderſee, der Gtadtcommandant General- 
lieutenant v. Schleinitz und viste andere Difiziere 
zugegen waren. G:heimrath Dr. Wa lichs hielt 
die Weihrede. Oderbürgermeiſter dr. Gieſe 
brachte nach Uebernahme des Denkmals im 
Namen der Giadt Altona ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. Abenos fand in der Zlora ein Zeft- 
banket ftatt, Die Stadt ift reich geflaggt und 
ge ſchmuͤckt. / 


Im öſterreichiſchen abgeordnetenhauſe 
gab es in der geſtrigen Sitzung wieder manche 
erregte Scenen, indem der Gnönerianer Wolf 
heftig gegen den Beſchluß der deuiſchen Bolks- 
partei unter Zührung Steinwenders, ſich an den 
Delegationswahlen zu betbeiligen, proteſurte. Er 
nannte dieſen Beſchluß ſchimpflich und ſchmählich 
und bezeichnete ihn als einen Liebesdienft gegen- 
über der Regierung, der nach dem Derhalten 
der ſelben doppelt verwerflich fe. Es kam zu 
ſcharſen Rededuellen zwiſchen Wolf einerjeits, der 
es an feinen bekannten Kraftausdrücken nicht 
fehlen ließ, und Sieinwender und pergell (deuiſch- 
fortſchrittlich) andererieits. 

Gel dem, wie ihm wolle, immerhin wird man 
in dem Beſchluſſe der Majorıtät der Deutſchen, 
an den Delegationsmwanlen wieder Theil zu nehmen, 
ein Anzeichen für die Neigung zu einem parla- 
mentariſchen Waffenſtillſtand ſehen können. 


Ausſtellung * Art 5 des x 
Winters in feiner Schülerwerkſtatt gefertigt find, 
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Wetterausſichten für Sonnabend, 26. März. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland, 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig, 


meiſt trocken, 
Wolkig, Niederſchläge, 


Sonntag, 27. März: 
normale Temperatur. 
Montag, 28. März: Kälter, feucht, windig. 
Dienstag, 29. März: Meiſt bedeckt, Nieder- 
ſchläge, feuchtkalt. Windig. 

»[Communalſteuern.] Die ſtädtiſchen Körper 
ſchaften zu Marienburg hatten beſchloſſen, für 
1898/99 an Gemeindeſteuern 324 Procent Juſchlag 
zur Staatseinkommenſteuer (gegen das Vorjahr 
34 Procent mehr), 202 Procent der Realſteuern 
(13 Procent weniger) und 100 Procent Betriebs- 
ſteuer zu erheben. Der hieſige Bezirks-Ausſchuß 
hat dieſen Beſchlüſſen feine Genehmigung ver- 
jagt, da eine fo hohe Belaſtung der Einkommen- 
ſleuer gegenüber den Realſteuern nach dem 
Communalabgabengeſetz nicht zuläſſig ſei. 

Markthalle.] Mit den Umpflafterungs- 
arbeiten neben der Markthalle auf dem Terrain, 
welches zu freien Marktftänden eingerichtet werden 
ſoll, iſt geſtern begonnen worden. 

[ Sanitätscolonnentag.] Am Montag fand 
in Bromberg eine Borberathung zum Sanitäts- 
colonnentage der Provinzen Poſen, Oſt- und 
Westpreußen ftatt. Auf Vorſchlag des Herrn 
Oberſiabsarztes Dr. Hering wurde der Sonntag 
nach Pfingſien (5. Juni) als Derſammlungstag 
gewählt. Das Tagesprogramm, das noch ermei- 
tert werden wird, ſieht am Morgen des Haupt- 
tages eine Eijenbahnubung vor, an die ſich die 
Hauptverſammlung mit fachmänniſchem Dortrage 
und dergleichen anſchließen wird. Zerner iſt ein 
gemeinſames Mittageſſen, Beſichtigung der Stadt, 
abendlicher Commers und für den nächſten Tag 
ein Ausflug in die Umgegend in Ausſicht ge- 
nommen. Für Zahrtermäßigung auf der Eifen- 
bahn und für Zreiquartiere wird geſorgt werden. 

" [Derein für Knaben - Handarbeit.] Die 
alljährlich am Abſcluß des Minterjemefters, 
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eiche wäh n 


im großen Saale des Stadtmuſeums. 

»Iernſprechverkehr.] Der Zernſprechverkehr 
mit Inowrazlaw und Biſchofswerda (Sachſen) 
iſt eröffnet worden. 

© [Bewerbe-Berein.] Geſtern Abend hielt Herr 
Hauptmann a. D. Steffens einen intereflanten Vor- 
trag über Acetylengas und Acetylen beleuchtung mit. 
Demonſtrationen. Redner ſchilderte die Herſtellung des 
Acelylengaſes und beſchrieb die einzelnen Apparate, 
Das Acetylengas ſei durchaus nicht fo gefährlich, wie 
man allgemein glaube. Es könne erſt dann ſchädlich 
wirken, wenn die Luft in einem Zimmer mit 5 Proc. 
dieſes Gaſes verſetzt ſei. Dies könne und dürfe aber 
garnicht vorkommen, da man durch beſondere Merk- 


male dem ſtets vorbeugen könne. Die 
Leuchtkraft des Acetylengaſes ſei eine außer- 
ordentlich hohe und zwar, wie Redner be- 


als Steinzohlengaslicht und 
uer'ſches Glühlicht. Mittels 
eines kleinen Apparates producirte der Vortragende in 
wenigen Secunden das Gas, durch welches drei hell 
leuchtende Flammen an einem Kronleuchter geſpeiſt 
wurden. Das Licht, deſſen Zuſammenſetzurg Redner 
erklärte, war jehr kräftig, ruhig und machte einen 
ſehr angenehmen Eindruck, was, wie Redner hervor- 
bob, für denjenigen von größtem Werthe ſei, der mit 
Zarben zu thun habe. Auch der Preis des Acetylen 
lichtes ſtelle ſich billiger als Gas- oder elektriſches 
Licht. — Reicher Beifall dankte dem Redner für ſeine 
intereſſanten Ausführungen. Eine an den Portragen- 
den gerichtete Frage beantwortete er dahln, daß jede 
beſtehende Gas- oder ſonſtige Leitung zur Acetnlen- 
beleuchtung benutzt werden könne. Das Gas greife 
auch nicht die Röhren an, wie man häufig glaube, 
wenn man das erforderliche Reinigungsverfahren an- 
wende. das ein Geheimniß der Acetylengasgeſellſchaft fei, 

* (Der 17, weſtyreußiſche Jeuerwehrtag] wird in 
dieſem Jahre in Dt, Krone abgehalten werden, und 
jmar in den Tagen des 4, und 5. Juni, 

* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Der diätariſche 
Gerichtsſchreibergehilfe Szymanski beim Amtsgericht 
in Graudenz ift zum etatsmäßigen G richtsſchreiber- 
gehifen mit der Junction als Dolmetſcher bei dem 
Amtsgericht in Zempelburg ernannt worden. 

Monats- Nebenkarten. ] Die hieſige Eifenbahn- 
Direction hat die Fahrkarten Ausgabeſtellen des Be- 
jicks zur Vermeidung von Zweifeln dahin inftruirk, 
daß Eltern und Schwiegereltern edenſo wie Kinder im 
Sinne der Zarıfbeitimmung als nahe Derwandte 
anzufehen uni daher zum Bezuge von Monats-Neben- 
karten berechtigt find. wenn fie ein und demfelben 
Hausflande angehören und die vorgeſchriebene 
Bescheinigung öder ihre Zugehörigkeit zum Haus- 
haltungsvorſtande beibringen. 

* (Diebftähte.] Dor einigen Tagen wurden der 
Schneiderin Mathilde B. aus einem Schrank durch 
Einbruch mehrere Wäſchegegenſtände, Kleider u. . w. 
im Werthe von ca. 125 Mark geſtohlen. Als der 
Thäterſchaft verdächtig, wurden von der Criminal 
Polizei der Bäcker Eugen B. und die Frau Marie F. 
geb. Reſchne, in 9 ft genommen. Der Erſtere wurde 
wieder entlaſſen, die Frau in Haft behalten. Auf 
Grund ihrer Angaben fand man die meiſten Sachen 
verſetzt im Leihhauje vor. 

* (Unfall - Gchiedsgericht.] Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs-Aſſeſſors v. Heyking fand geftern 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV 
der nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenofſenſchaft 
ſtatt. in der 15 Unfaliftre.tiahen zur Verhandlung 
kamen. In einem Falle wurde die Genoſſenſchaft zur 
Rentenzahlung verurtheilt, in einem Falle erkannte fie 
ihre Verpflichtung zur Rentenerhöhung an, in fieben 
Jallen wurde die Berufung zu ückgewieſen, in fünf 
Fällen beſchloß das Schieosgericht Bemweiserhebung, 
eine Sache wurde verta.t. 


hauptet, 16 mal ſo gro 
viermal ſo groß als 


* Ar 


0 


 Rüchfirht auf die 
wurde S. zu 1½ Jahr, W. zu 1 Jahr und N. zu 
Monat Gefängn 


monnaie mit 20 Mn. 20 


„ [Jasdausftelung.] In heimischen Jagdhreifen 
in der Wunſch rege geworden, die ſehr hohe Anzahl 
weſipreußiſcher Jagdfrophäen, welche auf den Berliner 
Gemweih-Ausftellungen prämiirt worden find, kennen 
zu lernen. Durch ein Comité ift deshalb für die Zeit 
vom 23. bis 25. April eine Jagdausſtellung in den 
Räumen des Offizier -Caſinos zu Riefenburg geplant. 
Es wird gebeten, prämiirte und andere Jagdtrophäen 

gliher Art (Seweihe, Sehörne etc., einzeln oder in 
— ausgeſtopfte Thiere und Vögel, Felle und 
Dechen, Jagdwaffen und | an das Offizier - 

o zu Riefenburg einzujenden. 
a 2 Derlonaine richten.] Der Gemwerbe- 
Inspector Böhmer iſt von Marlenwerder nach Oppeln 
Berjeht; der Negierungsaſſeſſor Goede zu Belgard in 
omm, dem Polizeidirector und Landrath zu oblenz, 
er Regierungsaſſeſſor Hohe zu Bohminkel dem 
olizeipräfidium zu Berlin überwieſen; die bisherigen 
terimiftifhen Bankvorſtände bei den Reichs bank- 
Nebenſtellen Krauſe in Oſterode und Rejjelmann 
in Stallupbnen find zu Bankvorftänden und der bis- 

“ul . — Boltz in Bromberg If zum 

nk-Kaſſirer ernannt. 

Em S lebrgg ebe m Ebbau i. Weftpr, iſt der 
bisherige commiſſariſche Lehrer Schütz e als ordentlicher 
Semmarlehrer angeſtellt worden. a 

Patent. ] Auf eine Dampfmaſchine mit Keſſel IR 
von Karl Adam und Arthur Samland in Königs- 
derg ein Patent angemeldet worden. 5 

[Schöffengericht] Wegen eines eigenartigen 
verſuchten Betruges und wegen eines vollendeten Be- 
iruges hatte ſich der Zinmermeiſter Karl Reiber aus 
Schöneck zu verantworten. Nach der Anklage ſoll er 
das Dermögen der Baterländifchen Feuerverſicherungs- 
Actien-Geſellſchaft dadurch zu ſchädigen verſucht haben, 
daß er in einem dieſer Geſellſchaft eingereichten Ver- 
fiherungs-Antrage über das Wohn- und Geſchäftshaus 
des Gaſtwirths Meyer zu Lamenſtein die Umfafjungs- 
mauern als maſſiv aus gebrannten Steinen beſtehend 
bezeichnete, während fie größtentheils aus Luftziegeln 
errichtet find, und daß er den Werth des Gebäudes fälſch⸗ 
lich auf 3859 Mk. feſtſtellte, während es lhatſächlich 
nur einen ſolchen von 3200 Mk. hatte. Der vollendete 
Betrug ſoll dadurch herbeigeführt ſein, daß er, nachdem 
die obige Verſicherung abgelehnt war, in der 
Deutſchen Feuer verſicherungs-Actien-Geſellſchaft durch 
Dorſpiegelung falſcer Thatsachen dadurch einen 
Irrthum erregte, daß er in der dieſer Geſellſchaft 
wecks Feuer verſicherung eingereichten Taxe die Um- 
Ifumgsmauern des Wohnhaufes des Gaſtwirths Meyer 
zu Camenſtein als zu / von Mauerſteinen und ½ von 
Luftjiegeln erbaut bezeichnete, während fie thatſächlich 
aus Cehmpiſé erbaut ſind und dadurch die genannte 
Verſicherungs-Actiengeſellſchaft zum Abſchluß eines Der- 
ſicherungsvertrages veranlaßte, bei welchem in 
Jolge dieſer falſchen Thatſachen der Prämienjak um 
½ vom Tauſend billiger berechnet wurde, als e“ bei 
wahrer Angabe geweſen fein würde. der als Sach- 
verſtändiger vernommene Baugewerksmeiſter Herzeg 
bekundete, daß dem Angeklagten unmöglich ein ſolcher 
Unterſchied in der Bauart habe entgehen können. Das 
Urtheil lautete wegen eines vollendeten Betruges auf 
drei Monat Gefärgniß, während wegen des verſuchten 
Betruges Freiſprechung erfolgte. 

* IStrafkammer.] Die drei Arbeiter Joſef Soko- 
lowski, Friedrich Wollentarski und Johann 
Michalski aus Gr. Trampken haben am 17. Sep- 
tember den Schmied Poſt überfallen und ganz furdt- 
bar zerprügelt. Alle wohnen zuſammen in einem 
Hauſe und lebten bis zu der Schlägerei ganz friedlich. 
Der Streit entſtand nur aus Kaufluft, alle drei Ange- 
klagte fielen. bewaffnet mü Latten und Meſſern, über 


P. her und hatten ihn ſchon zu Boden geſchlagen, als 


andere Perſonen hinzunamen und ihn davor bewahrten, 
von den mwüihenden Leuten getödtet zu werden. Poſt 
wurde ſogleich in das Lazareth zu Prauſt gebracht und 
dort hat er lange Zeit gelegen. Als er entlaſſen 
wurde, ſtellte ſich auf ſeinem linken Auge als Folge 


eines Hiebes über den Kopf ein Augenleiden ein, bas 


verſchlimmer 5 
verfemmem. 1% ge 


die ſchweren Folgen der Ausſchreitung 
verurtheilt. 

Polizeibericht für den 25. März.] Berhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 Perſen wegen Bedr hung, 
2 Perſonen wegen Hausfriedensbruchs, 2 Perſonen 
wegen Dienſtahls, 1 Perſon wegen Sachbeſchädigung, 
1 Perſon wegen Beleidigung, 1 Perſon wegen Trunken- 

eit, 3 Bettler. Obdachlos: J. — Gefunden: am 

d. Mis. 1 Sack Kleie, abzuholen aus dem Polizei- 
Geſängniß, Ankerſchmiedegaſſe. — Verloren: 1 Porte- 
N Pig. und einem Kettchen, ab- 
zugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

i. Zoppot, 25. März. In der geſtrigen Sitzung 
der Gemeindevertretung wurde die Etatsberatyhung 
fortgeſetzt. : 

Man kam junächſt auf das Kapitel Schulverwaltung 
zu ück. Kerr v. Dewitz verlas das Schreiben des 
Leiters der höheren Knabenſchule, wonach dieſer die 
von ihm gewünſchte Erhöhung zu Wohnungsgeld- 
zuſchuß für je zwei Lehrer von je 300 Mk., 180 Mk. 
für eine Cehrerin, 1160 Mk. zur Dotirung der neuen 
Lehrerſtelle und 60 Mk. zur Anſchaffuug von Mobiliar 
zu verwenden beabfihtig!. Herr Bielefeldt gab zu er- 
wägen, ob es nicht veffer wäre, die 60 Mk. nicht zu 
bewilligen und die noch nöthige Einrichtung auf Koſten 
der Gemeindekaſſe anzuſchaffen, damit ſpäter beim 
Wechſel des Leiters dieſer Schule keine Schwierig- 
heiten eniſtänden. Die Poſition wurde der vom- 
miſſion übermiejen und ihr aufgegeben, ein ſpecielles 
Aufgeſtell in der nächſten Sitzung vorzulegen. Dann wurden 

ben Trichmenbeſchauer 720 Mk. jährlich, für die 
Trichinen beſchauerinnen 60 Mk. monatlich bewilligt. 
Don Bedeutung war außerdem zu erfahren, daß die 
Kreisſteuern von 70 Proc. auf 60 Proc. ermäßigt 
worden ſind. 

Don den einmaligen Ausgaben aus der Anleihe find 
abgeſetzt: 15090 Mk. für Aufbefjerung von Straßen, 
weil die Anſichten über diefe Ausgaben ſehr differiren 
und manche Vertreter fogar 100.000 Mk. verlangenz 
10 000 Mk. zum Auibau es Geſängniſſes, da das vor- 
handene noch für ausreichend bejunden wor den iſt. 

Dann wurden die Anträge der Kerren Koffmann und 
Sromſch, die Marktgelder verſuchs weiſe zu verpachten, 
angenommen. — Aus der gas erfuhr man 

rner, daß im Vorjahre an Einnahmen eingegangen 
In: aus — kalten und warmen Bädern 44 560 Mk.. 
aus der Kurtaxe von Badegäften 31912 Mk., aus den 
Concerten 24903 Mk., aus den Reunions, Ver- 
en Kinderfeſten und Gondelfahrten 
4660 Mu. Die Seeſtegeinnahme iſt auf 1000 Mk. er- 
höht worden, da dieſe Summe, dem Vertrage gemäß, 
weichen die Geſellſchaft „Weichſel““ eingegangen iſt. 
wirklich gezahlt wird, Andere Schiffe haven für jedes 
Anhalten 3 Mh. zu zahlen. Auch die Einnahmen aus 

2200 Mk. 


der Gasanſtalt haben fih um 
erhöht. Die Umſatzſteuer hat im Vorjahre die 
Summe von 5818 Mu. erreicht. Hierbei wurde 


angeregt, dieſe Steuer von ½ Proc. auf 1 Proc. ju 
erhöhen, doch fand die Anregung keinen Anklang. 
Herr Rechtsanwalt Nawrochi wünſcht eine Regulirung 
der Schlachthausoronung, da manches in ihr fehr 
dehnbar ausgelegt werden kann. Herr v. Dewitz ver⸗ 
sprach dieſem Munſche nachſukommen. Schließlich ge- 
nehmigte man, daß 100 Proc. Betriebsſteuer einge; 
ejogen werden, wovon 60 Proc. dem Kreiſe und 
15 Proc. der Gemeinde zufließen. Im übrigen wurde 
der Etat ohne weſentliche Debatte angenommen. 
Neuftadt, 24. März. Die Beſchlüſſe der hieſigen 
Hädtiichen Behörden, nach welchen zur Deckung des 
Semeindebedarfs der hieſigen Stadtgemeinde für das 
Steuerjahr 1898/99 187 Proc. der ſtaatlich veranlagten 
Grund- und Gebäudefteuer, 187 Proc. der Gewerbe ⸗ 
feuer und ‚224 Proc. der Staats-Einkommenſteuer als 
Gemeindeabgaben erhoben werden ſollen, find vom 
Bezicksausſchuß zu Danzig beſtätigt worden. 


heute 


h 
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Carthaus, 24. März, Auf dem Hofe des Gutes 
Bortſch waren Arbeiter mit dem Abbruch eines alten 
Stalles beſchäftigt, ais plötzlich eine Mauer umflel 
und den Arbeiter . begrub. Erſt nachdem die 
Mauer zerſchlagen war, konnte man den Unglücklichen 
hervorziehen. Noch am ſelben Tage verſtarb er an 
ben erhaltenen Verletzungen. Er hinterläßt Frau und 
acht Kinder. 

+ Neuteich, 21 März. Die Stadtſchuldeputatien 
wählte heute . Lehrer Riebandt, früher in 
Luna, feit 21/, Jahren Lehrer an der hieſigen Gtadi- 
ſchule, zum Leiter der zum 1. April einzurichtenden 
fünfklaſſigen katholiſchen Schule. 

Elbing, 24. März. Die Firma Schichau beablichtigt 
auf ihrem Grundſtücke Gr. Laſtadienſtraße Nr. 7/8 eine 
elektriſche Centrale anzulegen und hat die Conceſſion 
hierzu bereits re (A. 3. 

Marienwerder, 24. März. Kerr Ober-Regierungs- 
rath Bode iſt heute Vormittag nach kurzem Kranken- 
lager geſtorben, nachdem er der hieſigen Regierung 
feit nahezu 15 Jahren als Dirigent der Finanzabtheilung 
angehört hatte. (N. W. M.) 

Königsberg, 24. März. Fiſcher aus Kuhren waren 
mit ihren Lachsböten vor einigen Tagen bei ſtürmiſchem 
Wetter auf See gefahren. Nachdem die Leute ſtunden⸗ 
lang mit den empörten Wogen gekämpft hatten, wurden 
den Mannſchaften zweier Böte die Ruder aus den 
. geſchlagen, ſo datz ſie die Macht über ihre 

ahrzeuge verloren. Die ruderlofen Lachsböte wurden 
nun ein Spiel der Wogen und henterten ſchließlich, 
IB, die ganze Beſatzung in die See ſtürzte. Der 

orſicht halber hatten die Leute ſich aber mit Stricken 
an den Boden befeſtigt. In dleſer entſetzlichen Lage 
mußten ſie eine Stunde ausharren, erſt dann wurde 
es den anderen Böten möglich, die erſtarrten Ziſcher 
dem wüthenden Element zu entreißen. Die gekenterten 
Fahrzeuge hatte man ins Schlepptau nehmen können. 

V Graudenz, 24, März. Mit dem 1. April d. 3. 
fällt in unſerem Kreiſe endlich das Chauſſeegeld fort. 
Am Sonnabend wurden bereits die 11 Chauſſeehäuſer 
des Kreiſes theils auf Abbruch verkauft. 

Pillau, 24. März. Die neue Rettungsſtatien 
„Tenkitten“ iſt eingeweiht worden. Der Rettungs- 
ſchuppen iſt ein ſchönes, mit Bodenraum und Alinker- 
8 verſehenes, im Rohbau aufgeführtes 

ebäude. An dem Nordgiebel des Gebäudes iſt im 
Mauerwerk über den beiden großen Einfahrtsthoren 
eine große gußeiſerne Tafel mit folgender Inſchrift in 
erhabenen Goldlettern eingelaſſen: „Geſtiſtet von dem 
Königlich Preußiſchen Generalmajor Herrn Ernſt 
Bartels und feiner Frau Gemahlin Eliſe, geb. Hertzog, 
im Jahre 1897“, Die Station iſt ausgerüſtet mit einem 
7.05 Meter langen Rettungsboot aus kannelirtem 
Stahlblech mit Transportwagen, der gleichzeitig als 
Baden dient, und mit einem Naketenapparat in zwei 

agen. Das Rettungsboot hat auf Wunſch des 
Stifters den Namen „Eliſe“ erhalten. 

Wehlau, 23. März. Die Todten ſtehen auf, fo 
dachle der hiefige Fuhrhalter Neumann, welcher eine 
Leiche von Königsberg nach Wehlau zu transportiren 
hatte. Neumann bemerkte nämlich auf der Fahrt, wie 
die „W. 3.“ erzählt, daß das Stroh, womit der Sarg 
bedeckt war, ſich hob und ſenkte. Anfangs glaubte er 
ſich getäuſcht zu haben, kam aber doch zur Gewißheit, 
daß es thatſächlich jo ſei. Da es gerade Mitternacht 
war, wurde er von einem großen Schreck befallen 
und machte, daß er ſo ſchnell wie möglich nach der 
hieſigen Stadt kam. Mit Hilfe des Nachtwächters 
wurde der Wagen unterſucht, und es wurde ein neben 
dem Sarge im Stroh verborgener, betrunkener 
Mann ſchlafend vorgefunden. 

)(Naugard, 24. März. Ueber die Amts- 
vorſteher Herren Kamradt-Jaltzenberg, v. Dewitz⸗ 
Walsleben und Hoene - Friedrichsberg iſt wegen 
Ueberſchreitung der Amtsbefugniſſe bei Be- 
handlung von DBerfammlungen des Bauern- 
Dereins „Nordoſt“ beim hieſigen Candrathsamt 


Beschwerde geführt worden. Der Herr Candrath 


inſtruirt ſeien“. Der Beſchwerdeführer hat fi 
mit dieſem Beſcheide nicht beruhigt, er hat weitere 
Beſchwerde beim Regierungs-Präfidenten erhoben. 

* Aus Pommern wird folgendes taktiſche Stückchen 
Zum 16. d. Mis. hatte der Bauernverein 
das Zimmer des Stellmachermeiſters in 


wirthe davon, ſo geht er hin und miethet 2. 
Sträubens des Beſitzers das Zimmer für ſeine Partei, 


Ver miſchtes. 


Stürme und Ueberſchwemmungen. 
Kiel, 24. März. Seit heute Nachmittag hat 
ein orkanartiger Nordoſtſturm das Waſſer derart 
zum Steigen gebracht, daß das Bollwerk über- 
fluthet iſt und die Straßen am Kafen zum Theil 
unter Waſſer ſtehen. Man befürchtet, daß das 
Waſſer in die Kellerwohnungen eindringen wird. 
Flensburg, 24. März, Abends, In Folge des 
feit heute Dormitiag herrſchenden orkanarügen, 
mit heftigem Schneetreiben verbundenen Nordoft- 
ſturmes ſind die niedrig gelegenen Straßen in 
der Nähe des Hafens vollſtändig überfluthet. 
Das Waſſer dringt in die Käufer ein und ver- 
urſacht erheblichen Schaden. der geſammte 
Dampferverkehr auf der FZöhrde iſt eingeſtellt. 
Das Weſſer ſteigt noch. 
Newnork, 24. März. Die Staaten Ohio, 
Indiana, Illinois, Weſtvirginien und Pennſyl⸗ 
vanien haben ſeit Sonnabend unter Ueber- 
ſchwemmungen zu leiden, die durch das Thau- 
wetter und Regenfälle verurſacht ſind. der 
Eiſenbahnverkehr iſt vielfach eingeſtellt, weil die 
Bahndämme zum Theil fortoerifjen find. Diele 
Fabriken find geſchloſſen. Tauſende von Perſonen 
ſind obdachlos. der Schaden ſoll mehrere 
Millionen Dollars betragen. 


Schönberg (Ratzeburg), 24. März. Ein fiebjig- 
jähriger Hausbeſitzer ſollte geſtern vor der Straf- 
kammer in der Berufungsverhandlung wegen 
einer im Zorne begangenen ſchweren Körper- 
verletzung erſcheinen, war jedoch ausgeblieben. 
Er hatte, wie jetzt feſtgeſtellt wurde, zu Haufe 
zuerſt feine 1 und ſodann ſich ſelbſt 
durch Scüſſe ſchwer verwundet. 

Nürnberg. 24, März. Nachdem geſtern in der 
Woölckern-Straße in einem Neubau ein Einftur 
erfolgt war, wobei eine Frau erſchlagen, 155 
Arbeiter ſchwer verletzt wurden, ſtürzte heute 
früh auf der gegenüberliegenden Seite derſelben 
Straße der hintere Theil eines Neubaues ein, 
Fünf Perſonen wurden verſchünet, von denen vier 
ſchwer verletzt hervorgeſogen wurden, während 
die fünfte, eine Mörtelträgerin, noch unter den 
Trümmern begraben liegt. 

Bomba, 24. März. In verfloſſener Woche 
find 1259 Perfonen an der Peſt geftorben, 
worunter ſich vier Europäer befanden; die Ge⸗ 
ſammiſterblichkeit belief ſich auf 2268 oder 142,5 
vom Tauſend. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Paris, 24. März. die feierliche Aufnahme des 
Miniſters Hanotaup in die franzöſiſche Akademie 
fand heute im Beiſein einer glänzenden Der- 
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lammlung ftatt. Auch der Präfident der Republik 718 Gr. 170 M, 


Felix Faure wohnte derſelben bei. 


Letzte Telegramme. 


Chile und Argentinien. 

London, 25. März. Die „Times“ meldet aus 
Santiago über die Schwierigkeiten zwiſchen Chile 
und Argentinien, jede der beiden Mächte werde 
binnen 2 Monaten der anderen eine neue Grenz- 
linie vorſchlagen. Im Falle, daß es zu keiner 
Entſcheidung kommt, werde Chile die argentiniſche 
Republik auffordern, einem Vertrage über die 
Jeſiſetzung der Grenze zuzuſtimmen, oder ſich 
damit einverftanden zu erklären, daß die ganze 
Angelegenheit dem Schiedsſpruch Englands unter- 


breitet werde. Wenn Argentinien ſich weigert, tingentirt — 


dies zu thun, fo ſolle der Krieg erklärt wer den. 
Dan nehme aber allgemein an, daß Argentinien 
dieſe Bedingung annehmen werde 


Annahme der ruſſiſchen Forderungen 

ſeitens Chinas. 

London, 25. März. die „Times“ meldet aus 
Peking, vom 24. d., China hat geftern ſämmtliche 
ruifiiten Forderungen angenommen. die Zu- 
geſtändniſſe ſind folgende: 

1. Die Derpachtung von Port Arthur auf 
25 Jahre als befeſtigten Marineſtützpunkt. 

2. Die Verpachtung von Talienwan als offenen 
Hafen und zugleich als Endſtation für die 
transmandſchuriſche Eiſenbahn für eine ähnlich 

lange Zeitdauer und mit dem Recht auf Be- 
feſtigung. 

3. Das Recht für Rußland, eine Eiſenbahn 
nach Talienwan und Port Arthur unter den- 
ſelben Bedingungen wie bei der mandſchuriſchen 
Bahn zu erbauen. 

Das Telegramm fügt hinzu, daß China feine 
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i 
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Stellung wahrt durch Beibehaltung nomineller 


Oberhoheitsrechte. 
übrigen gleichbedeutend mit Abtretung. 


Berlin, 25. März. In der geftrigen Magiltrats- 


ſitzung theilte Oberbürgermeiſter Zelle mit, daß ente 1894 


er ſich entſchloſſen habe, in Folge des vorge- 
rückten Alters und weil er allen Anforderungen, 
die ein jo großes Gemeindeweſen an feine Kräfte 
ſtelle, nicht mehr genügen könne, am 1. Oktober 
1898 in den Ruheſtand zu treten. 

Yokohama, 15. März. Der amerikaniſche Rath- 
geber im koreaniſchen Miniſterium des Keußeren, 
Greathouſe, iſt verabſchiedet worden. 

Den ruffiihen Juſtructions- Offizieren hat die 
koreaniſche Regierung eine Entſchädigung von 
8300 Pfund Sterling gezahlt. 


Schiffs-Nachrichten. 
London, 25. März. (Tel) 3 


geſtrar del. — 
Standesamt vom 25. März. 


Geburten: Käſefabrikant Guſtav 
Arbeiter Heinrich Starotezich, S. — Arbeiter Albert 
Teßmer, S. — Arbeiter Johann Jankowski, S. — 
Arbeiter Friedrich Schütthe, S. — Schmiedegeſelle 
Karl Schaaf, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Korbmachermeiſter Emil Hugo Toeppich 
und Emilie Juſtina Nauditt, beide hier. — Bureau- 
Diätar Walter Adolf Bentlin und Adelheide Hedwig 
Emma Wiedemann, beide hier. auunternehmer 
Bruno Karl Michael Ehlert hier und Ottilie Franziska 
Marie Bartſch in Putzia. — Kellner Bernhard Gallus 
Schlagowski und Klara Anna Richert, beide hier. — 
Keſſelſchmiedegeſelle Dito Rudolf Piependurg hier und 


Auguſte Elilabeth Böttcher zu JIigankennergerfeld. — 


Kaufmann Walther Georg Bürger hier und Johanna 
Amalie Clara Schulz zu Oliva. 
e hier und Anna Hedwig Garlikowski zu 
Bröſen. 

Heirathen: Fabrikdeſitzer Otto Katſchne zu Cauen- 
burg i. P. und Ida Kaminski hier. — Arbeiter Karl 
Kapahnne zu Brentau und Thereſe Gehrmann, geb. 
Nowitzki hier. — Schloſſergeſelle Felix Pawlewih und 
Olga Schink. — Zimmergeſelle Hermann Nückwald und 
Rofalie Kloſſowshi. — Arbeiter Auguft Syperreh und 
Rofalie Salomon. Sämmtliche hier. 

Todesfälle: Koſpitals Inſpector Emil Seeger, 66 J. 
— S. d. Arbeiters Otto Ruh, 1 M. — T. 
Arbeiters Jolius Baldau, 4 M. — S. d. verſtor benen 
Eiſenbahn-Schaffners Anton Brieſinski, 6 J. 1 M. — 
S. d. Schuhmachers Auguſt Steinke, 3 3. 2 N. — 
Geifenfieder Fridolin Wichſer, 57 J. — Urehel.: 1 8. 


Börſe 
von Freitag, den 25. Mä 
Für Getreide, Külſenfrü 10 ar 1 85 5 
außer den notirten Preifen 2 uU per Tonne ſogenannte 
Factorel-Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Rice. 
a und weiß 7 Art Sr. 185 668 


195 M. 
inländiſch bunt 664745 Gr. 
inländiſch roth 718 Gr. ee er 
tranfito bunt 697 Gr. 145 M. 
ranfiio roth 123 Gr. 154 m, 
gen per Tonne von . 
erm aper 1nd 00 Kilogr. per 714 Gr. 
grobkörnig 729—732 Gr. 134138 l. 
Gerſte per Tonne von 1000 Rilagr, 
inländiſch große 686 Gr. 150 A dez 
Br per Tonne von 1000 Ailogr, Intändifcher 


M. 
Aleeſaat per 100 Kilogr. roth 79.— 
Kleie per 5⁰ Kilogr. Weizen- a, Roggen- 


Der Dorſtand der Producten-Börfe, 


— 
ua Haraes 115 Ir Geiz incl. Sack. 
endemen ranſitpreis franco Neufahrwafj 
8.75 M Gd., Rendement 756 X i aſſer 
Reufahrwafler 6.60 M bez. ranſityreia franco 
Der Börſen-VDorſtand. 


e 
Getreidemarki. „ v. orſtein. 

Temperatur + — 5 = Wind: W. 3 

Weisen war heute in matterer Tende 

namentlich geringere Qualitäten etwas . 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
664 Gr. 160 M. bunt 708 Gr. 17% M, bellbunt 724 Gr. 
181 M, 724 und 732 Or. 182 Ai. 728 und 745 Gr. 
183 M, hocybunt leicht bejogen 756 Gr. 185 U, weiß 
732. 734 und 745 Gr. 185 M. 758 Gr. 188 M, fein 
weiß 753 Gr. 189 M, 777 Gr. 195 M, roth krank 


Tendenz: ruhig. 


Aber die Verpachtung ſei im 


f 
g 


* 


— 


x 


{ 


einer elond | 


Dampfer | 
r 


o 
do . mt, 


ahn, 25 m! 


| 


EEG 


— Arbeiter Joſeph 


zu um 


| 


roth 718 Gr. 181 u r poln. 
Tranſit helibunt 805 krank 697 87. 11 M. 'ür 
* zum Tranſit ſtreng roth 734 Gr. 154 M per 


onne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 729 Gr. 
134 K 732 Gr. 135 M per 714 Sr. per Krane — 
Serſte iſt bezahlt inländiſche große fein 656 Gr. 150 
M per Tonne. — Hafer inländifher 135 M per 

onne bez. — Kleeſaaten roth 39½, 40 M per 50 
Kilogr, gehandelt, — Weizenkleie grobe 4,30, 4,32 ½ 
. feine 4,05, 4, 10 N = 50 Kilogr. bez. 

oggenhleie 459 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus unverändert, Contingentirter loco 64,00 M 
nom., nımt contingentirter loco 44,00 M bez. 


Spiritus. 
Königsderg, 25. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 eiter ohne Faß, 
März, loco, nicht contingentirt 43,30 M Gd., 43,40 
M bezahlt. März; nicht contingelirt 42,50 M G., 
Frühjahr nicht contingentirt — M. Mai nicht con- 
—: .. ̃ ——. . ———— 
Börſen-Depeſchen. 

Berlin, > März. 


Ers. v. 24. 
46,40 46,40 


Ers. v. 2d. 


Spiritusloco 


Petro eum 
per 200 Pfd. 
3½ 1 Ros. 4 103,70 
3½ do. 103.60 
% do. 
4% Conſols 
3½ 1 do. 
— do. 
3½ % weſtpr 
Pfandbr. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr. 
3 pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bk. 161,40 
Dam. Prin. 
Bank... 
Deutſche Bk. 
Dtsc.-Com. 
Dresd. Bank 


96,70 
99.30 
96,50 


89,75 89,20 
Franzof. ult.| 145.28 144,80 
Dortmund- 


Bronau-Act.) 186,50) 185,00 


Marienburg- 
Mlawk. A. 81,80) 81,40 
119,30 119,50 


98.75 99,00 
103.75 103,90 
178 25 17825 
183,80 184,20 
Allg. Elekt. G. 278.25 279.50 
Parz. Pap.-S. 190,0 190,25 
Gr. B. Pi 


5% Anat. Pr 


103,50 


204,25 205,00 
166,10) 166,25 
Oeſt. Crd.-A. 


ultimo . . 229,60 229,50 
5 vital. Rent.] 93,60 


3 ital. gar. 
58.70 58,70 


Eiſenb.-Ob. 
4% öſt. Gldr. 103,90 103,80 
4% rm. Gold. Petersb.hurj 216,10 216,10 
94,60) 94.60 Petersb. lang 21450] 214,70 
%% ung, Sdr.| 103,10 103,20 \ 
Norddeutſche Credit-Actien 121,50. 
Tendenz: ſchwach. — Privatdiscont 2 


Berlin, 25. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börſe verkehrte anfangs in ſchwacher 
Tendenz. Die Unklarheit der Situation zwiſchen Amerika 
und Spanien ließ die günſtigen Momente wie die An- 
nahme der Zlottenvorlage im Reichstage die Erfolge 
Rußlands in China und ſchließlich die guten Berichte 
vom Ruhrkohlenmarkte nicht zur Geltung kommen. 
Hüttenactien ſchwächer auf Nachrichten von Wettbewerb 
amerikaniſchen Eiſens. Northern auf Condon ſchwächer, 
Canada feſter auf 138 000 Dollar Plus in dritter Mär 
woche. Später zumeiſt Erholung in Fonds und heim 
ſchen Bahnen. Ultimogeld 3½ bis 3%, Privatdis- 
cont 25/4. 


erdb. 475,00 474.00 
Deſtr. Noten 170,25 170,20 
Ruſſ. Noten 216 18 
Caſſa . . 216,75 
London kur] — 

London lang“! — 

Warichau. . 2186.15 


20, 
20.25 


iner Getreidebericht. 
Berichte blieben hier 


Rärz. 


1 In, 28 mM 
wiegenden auswärtigen 


ohne Einfluß. der Derkehr in Getreide iſt 
allerdings ſchwach. doch konnten die Verkäufer 
kleine Mehrforderungen für Weizen ſowohl wie 


für Roggen durchſetzen. Der Jortſchritt beirägt freilich 
kaum mehr als ¼ M. Hafer bewahrte feſte Haltung. 
Rüböl iſt matt. Kaufluſt hält ſehr zurück. Zür 
70er Spiritus loco ohne Faß zahlte man wie geſtern 
46,40 Mk., für 50er 66 Mu. Das Angebot war etwas 
größer. Im Lieferungshandel iſt die Stimmung feſt. 
Die Preiſe haben jedoch nur wenig gewonnen. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

London, 24 März. Bankausweis. Totalreſerve 
23 515 000, Notenumlauf 26 675 000. Baarvorrath 
33391 000, Portefeuille 35367000, Guthaben der 
Privaten 35 002 000, Guthaben des Staats 19 618 000, 
Notenreſerve 20 996 000, Regierungsſicherheit 14209 000 

fb. Stri. Procentverhältniß der Reſerve zu den 

aſſiven 43 gegen 42½ in der Vorwoche. Clearing- 
houſe-Umſatz 130 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres 11 Mill. mehr. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. März, 


Morgens 8 Uhr. 
Kelegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
ö — 
E Bar. = Tem. 
Stationen. Mil. | Wind. Wetter. | Gef. 
Diullaghmore | 775 [DRO 5 wolnig 7 
Aberdeen — — — — 
Chriſtianjund 781 ON 3 wolkenlos —2 || 
Kopenhagen 764 N 8 bedeckt — 
Stockholm 774 S 4 Schnee —5 
Haparanda 783 N 2 wolkenlos —15 
Petersburg 775 N 1 Nebel | 9 7? 
Moskau — — = — — 
Corkaueenstown 771 And 5 heiter | 4 
Cherbourg 757 INNDO 9 Schnee 2 
Helder — — — * 
Sylt 763 N 5 bedeckt —2 
Hamburg 758 N00 wolkig 2 
Swinemünde 759 * 5 Regen 2 
Neufahrwaſſer 761 Ond A bedeckt 3 
emel 763 J|OND 3 bedecht 3 
Paris 7153 |? 4 halb ded. 4 
Dünfter -_ ln — en 
Karlsruhe 751 IND J bedeckt 115 
Wiesbaden 752 | RO i wolkig 2 
München 749 0 4 bedeckt 9214 
Chemnitz 754 S 2 bedeckt 3. 
Berlin 755 d R gen 214 
Wien 752 S8 1 bedeckt 4 
Breslau 755 O88 2 |beveht | 3. 
Ile d Aix 755 N 5 hald bed. 5 
Niza 5 744 858 2 bedeckt 5 
Trieſt 749 O 4 Regen 8 
Scala für die Windftärke: 1 = leiſer Zug, 2 = 
leicht., 3 Bi ſchwach. 4 = mäfig, 5 friſch, 6 = ſtark 


= ſieif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Im nördlichen Europa hat der Luftdruch 780 mm 
überſchritten, während jenfeits der Alpen ein Minimum 
unter 745 mm lagert. Dementſprechend wehen über 
Mitteleuropa nordöſtliche Winde, welche im Kanal. im 
Rordfee- und Oſtſeegebiet ſtürmiſch auftreten. Im 
Binnenlande herrſcht eine ſchwache oder müßige nord» 
öftliche Luſtſtrömung. In Deutſchland daueet die trübe 
Witterung mit Nieeerſchlägen fort. Die Morgentempe- 
ratur liegt im Weſten unter, im Oſten über dem Mittel- 
werthe, vielfach wurden Nachtfröſte gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Berantwortite) für den potitiihem Thel. Seuineton und Bermiidytes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den ubuıgen redacttonellen Inhalt, jowıe den Infetatenthella 
. Klein, beide in Sanıis. 


— rin 


me Haas tein e Vogler, A. 4 In Danis vertreten durch: 
Bus en —— 8 ? —— Oarl Feiler jun., Jopengaſſe Nr. 13. — 
Billigste und comlanteste Beſergung von Inferaten für alle Zeitungen der Melt. @ 
Langfuhr am Markt 


Städtiſches Gymnaſium. 3 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 19. April um 


Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
FR = erungsbeſtand M 5175950200. — Dividende pro 


8 Uhr. Die Aufnabmeprüfung für Gerta findet Sonnabend den Neue Berfiherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede 8 g 

2. April um 10 Uhr im Gnmnaflum Rott; die Aufnahme neuer 8 u_vermiethen. Näheres bei 
Schüler in die —— Klaſſen erfolgt Montag den 18. April um gewünschte Auskunft Albert Fuhrmann, N. Baden, Hauptstraße Nr. 26, 
8 Uhr. Jeder aufsunehmende Schüler bat bei feiner Meldung 1162 Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. iu Gotha. Fr. Allee 2, 10 Immer, 


einen Tauf- beim, Geburtsſchein, einen Impfſchein und ein Ab- Ferd. Riekenski, Gr. Allee. 
Bröſen. 


\ is vorzul (4672 
Ber. Prof. Kahle, Direktor. Blousen-Hemden, Elegante bequeme Wohnungen 
-Asnigliches Gnmnaftum, |Blousen, 2g 2 ft g 


eingetroffen, empfiehlt zu |3—8 Simmern mit allem Zube, 
Das neue Ghuliahr beginnt am Dienstag ben 19. April 8 ubr, U Röcke. een im 3 
neue e t i r, 2 und au interwohnungen zu 

für die Vorſchule 8 Uhr — F Amen Sc ©, Preisen 3 Seen abe 4433 
äheres daſe oder Lang- 


Inipecto 
x Die Prüfungen für die Aufnahme in Gerta (in beſchränktem 
mi ee ef Umfange) und in die 2. Vorſchulklaſſe finden am Sonnabend den garten 78, pl. 
2. April pünktlich 10 Uhr vormittags, die Einſchreibung in die d aller 
unterſte Vorſchulklaſſe a a Knaben, ohne Vorbildung) x = 2 Tangfuhr 
+ 


am ielben Tage von 12—1 Uhr ſtatt. Der Aufnahmetermin für 
In der Dilla Johannisthal und 


die Gymnaſtalklaſſen Quinta bis Prima iſt Montag den 18. April, 
m ermannshöferweg-Eme, ſchönſte 
D age, ſind 2 hochcomfortabel ein- 
. Wohnungen von 6 reſp. 


pünktlich 9 Uhr morgens. Borzulegen ilt der Geburts- oder 
Zimmern nebſt allem Zubehör, 
Sämmtliche Colonialwaaren, 


Taufſchein ein Impfatteſt und das Abgangszeugnis der entlaſſenden 
Anſtalt. Das Schulgeld beträgt in den Vorſchulklaſſen 100 M. 
elegant Zr per 1. a 
. 8 zu pemiethen. Mageres Datel bit: 
Ciqueure, Cognac, Roth- und Weißweine 
empfiehlt in bekannter Güte zu ſoliden Preiſen (4448 


in allen Gymnaſtalklaſſen 120 M jährlich und iſt vierteljährlich 
D 
Laden, 
S8. Berent, 


im Voraus zu uhlen. 
Sechsjährige Knaben ohne jede Vorbildung können fortab 
die zu Michaelis für Nona an- 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2, 
Danzig, Kohlenmarkt No. 27. I 
— eee % ee | 
(4 


Statt beſonderer Meldung! 


Heute früh 2 Uhr erlöſte Gott meinen 
innigit geliebten Mann, unſern theuren, un 
vergehlichen, herzensguten Pater, geliebten 
Bruder, Schwiegervater. Schwiegerſohn, 
Schwager u. Onkel, den Küſter u. Hoſpitals⸗ 

r 


von ſeinem ſchweren Leiden durch einen 
ſanften Tod. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Selma Seeger. geb. Berg. 
und Kinder. 
Danzig, den 25. Mär; 1898. (7129 


gemeldeten in der Aufnahmeprüfu 
Anfänge des Schreibleſeunterrichis mit Erfolg durchgemacht haben. 
Danzig, im Dtärı 1898. (4656 


Direktor Dr. H. Kretschmann. 


St. Katharinen-Mittelſchule. 


nur ju Oſtern eintreten, während 
ng darzuthun haben, daß fie die 
1. April oder ipäter zu ver- 


Am 22. Mär; 1898 verstarb in Nervi unſer lieber 
Bater, der Rentier 


Emil Lüdecke 


im Alter von 63 Jahren. 
Dies zeigen Verwandten, Freunden und Bekannten an 


Die trauernden Kinder. 


Gr. Lichterfelde, den 24. Märs 1898, 
Jungfernſtieg 19, (4668 


Rektor Roese. 


Gemerbe- und Handelsſchule 


* N 9 . ——————j— 
1 > 5 “= In beiter Cage Lansgarte 3 
ohne Borbllpung) wird n 3 ö Günftiger Gelegenheitskauf. iſt eine Wohnung, befiehend aus 
Morgens 8 Uhr ab, im Konferen f 2 { ter Bilder WE ei Simmern, ‚groß. Eniree 

Die aulzunehmenden Knaben haben Tauf- und Impiſchein mit- digen „großen d ee e — eth Näh. E 
zubringen, auch iſt die Dorlegung eines ärztlichen n geſtellt. 64610 EB . en 4880 
Für die anderen Klaſſen kann zur Zeit keine Aufnahme ie Det Salon bleibt bis zum 1. April 1898 geöffnet. TE SEELE Fe © Re ee 
Bi zu ledem Beihäft. auch 


I. Zimmer der Anftalt ſtattfinden. e e e Apıdl 
habe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf ä 
erwünſcht. N 5 
Jopengaſſe 19. R. Barth. Laden mit Wohnung, 
SCC ⁵˙ mn ⁰ A RT SEE USER WUNDEN. 


für Filiale, Paradiesgaſſe 6—7 


T F Fine e iuri Zeich iu vermetben, Näheres 
tatt b fl 2 9 3 R 0 Art“ ne fl enk U fun Daradiesg. 8—9 pt. u. Reitbahn 1, 
5 Seile Abenb, 10 Uhr Für Frauen 3 Mädchen zu Danzig. An und Verkauf „eine L une nic M Stockthurm im Ü:garrengeihäf 
; 2 entſchlie ier ſe an as Sommer-Semeſter beginnt am 19. il cr. - “I Galanterie- und Schuhmaaren 1 a 
NE > nee erg —— 2. u * — 1. 2.820 2. A route An- und Pe kauf — zu verkaufen. 04662 S 
! N ne & eliebter Gatte, unſer u 1 iten, 3. d a . A i I 
ihmeren Leiden im 70 guter Dater, Sohn. Bruder, en, ı. —— 5. „„ une .. Diepennst: mit Kab an 1 od. 2 Herren vom 


1. Aprit zu vermietben, (7140 


2-4 Comtoirzimmer 
7 bd. Gew. u vermieth. Hopfengaſſe 98/100, 
2. 80 EIFEL Station Näh Hopfengafie 28, part. 


3 we “Som. Morteniee Weller. Weidengaſſe 1, 2 Tr., 
fein möbl. Zimmer (auch 2 zu- 


Julius Berghold, -Ein ei. Geldſpind jammenhäng) en e 1. Apr, 


1,29. Drära 1008 . (4689 N. od. ohne. Beniton bill. 3. ver 
8 findet in Zur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Auskunft lt die Cangenmarkt_ 17, T, — dlele⸗ i nr Herrſch. Wohnungen 
Boriteberin, Zrl, Eliſabeiz Solger, an den Wochentagen von Berkauf = > 


Graudenz am Sonntag. a e 
„ d. Mts., Nachm. = — en ae ae 
den 27 8. Nachm 11—1 Ubr Vormittags im Schullokale. Jopengaſſe 65, bereit. A be Bare ue Kenn- u. Eine Comtoir⸗Lintichtung, P 
Das Curatorium. \ Geſchäftshaus) Baradiesgaiſe 6 a.. 7 N) 7 ) 
tin vierrädrig Handwagen, 


von der Leichenhalle Des reſp. Oktober zu vermiety. 
8 Trampe. Davibdſobhn. Damus. Gibſone. Neumann. Anzahtung 20000 M, (4512 
ieee * 8 8 in Canafuhr, an der Haupt. und gut erhalten, zu Kaufen geſucht. 


22 Ber m Näh. Weidengaſſe 20, ». 
; re d. eines 4088 Quapr.-Mir. groß. = | = f 0 W h 
Mirchauerſtr. beleg. Bauplatzes. Oft. . E. 210 a. b. Sep. d. Ste. dert datt 1 { 0 nun 
=" Amtliche Anzeigen Am 1. April 1898 übernehme ich die von Amtes 10000 zu. Meeres Bianino Mi wert iu ger. Pegebend aus 4 te 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz, 


Beleihung von Hypotheken, 
owie Baugelder 


Leber sjahre mein innig 5 Schwiegerſohn, Schwager, 6. Butmahen, 7. Pädagogin, 8. Blumer malen (Aquab ell, 
geliebter Mann, 3 Onkel und Neffe, der [Souache, Porzellan etc. Aunftsrmerbi. Arbeiten, Gintrit monat 
ſorgſamer theurer Ba — 8 Kaufmann (7139 lich), 9. Stenographie, 10. Schreibmaſchine. Der Curſus für Voll- 
Groß- und Se i - Otto Boesler ſchülerinnen iſt eınjährig und können Schülerinnen an allen, wie 
vater, Schwager u. Onkel? aus Danzig, im 36. Lebens- Wlan einzelnen Lehrfühern Theil nehmen. Sämmiliche Curſe ſind 
8 „ F u fo . daß ſie 1 zu SE zu Michaeli begonnen 
8 8 er Hinterbliebenen tief- werden können, an welchen Termmen hierort > 
Franz b. Dombrowsfi. WIE sera nn 

Dies zeigen tief betrübt 
n 5 (7130 


Bullkälber 


der ſchwarzw. oſtfr. Race, 1 bis 


ie Handarbeitslehrerinnen-Prüfungen, 


3. 3. Stolp in Pomm., 
ben 24. Mär 1898 zu denen die Schule vorbereitet, ftatifinden, (4212 
Für das Schneidern beiteben 3-, 6- und 12-monatlihe Curie. 


Oliva, 24. März 1898 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


i iswerth zu ver- 
ee . Pamagarten 2B, 2 Er. |1 Sremden- u. ] Gchrankummer, 
Bekanntmachung. wer de diefelbe unter dem Namen . LU] grober Enaberb3. Daum 9, „56 


Derklarung der Geeunfälle, welche der engliſche 
* „Dresden““, Capitain Maſſon, aus Leiih aui 
der Reiſe von Leith über Grangemouth nach hier erluten bat, 
baben wir einen Termin auf den 


Bormittans 11 Uhr, 


nn» =" 1 Kei e haufen. Fri 1 
Quit' Mitt [ . i Seihäftsgrunditüd — — ei > Wer e u. ER 
„ che U E ſchu E I. “ine, } Wasserdeucheapparat | _Nüb. Comtoir Steindamm 
1 Iz 5 anch — 28 
r ehe hteen] Diener's Cerihon, 17 Ede. b A smtoirimechen, auch aliend . 
(Sohannisgaffe Nr. 24) Mlaguern wollen ire Abrefiensu verk. 3ospot, Dansigerfir. DB. anwalt ic. fom. 1 e 


bee wär 1888, 
anberaumt. 

Danzig, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgeriht X. 


Erpebit mino bill. zu vermieiben| Wohnung, beit. a. 5 reip.4 Iimm., 
dreſer A W683]oder zu verk. Bunbdegafle 125. 6 Küche. Entr., Zubehör p. fofort o 

nach den bisherigen Grundſätzen fortführen, „ —- 1 . 
Das Enmmerhalbjahr beginnt Dienstag, den [Stellen Angebote. — — (450. 

19. April. — Anmeldungen neuer Schülerinnen — — Brodbänkengaſſe 36, 


werden Dienſtag, den 5., Dienftag, den 12, E v y ³ A | --i&ai:\. Yich ung 2, 4 brd 
ri 


ieee, Gewändtt Verkäuferinnen, Masse: 


von 9— 12 Uhr im Schullokale entgegen genommen, zu verm. Näb. Hinterh. Comtoir 
nur ſolche, welche bereits längere Zelt in anderen 


Ein mödl. Dorderzimm., jep. 
8 
Katharina Kloss, 
Geſchäften tyätig waren, können ſich zum Eintritt 


mit auch ohne Benfion zu verm. 
lvorſteherin. 
Schulvorſteh per 1. April melden, 0 


Altitädt. Graben 67, 1 Tr. rechts. 
— u Nathan Sternfeld. 


Gut möbl. Zimmer, 
Zur Annahme neuer Unter 23 Bedingungen 


(4682 


Bekanntmachung. 
r Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 


beiden Bütergemeinicaft iſt heute unter Nr. 67 vermerkt 


aß der Kaufmann Guſtar Pick m Biſchofswerder für 
8 Ehe mit Marie, geb. Kröning, durch Vertrag 
vom 30. September 1089 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Er werbes mıt der Bestimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt oder während derſerben, ſei es felbit 
durch Er bichaften, Dermächtniſſe. Geſchenke oder ſonſtige Glücks ⸗ 
ſälle erwirbt, die Nalur des vorbehaltenen Vermögens 965% 


„ Mär; 1838. 
Dt. Enlau, den 1: Ainen Amtsgericht J. 


Bekanntmachung. 


ü vom 19. März 1898 fit an demſelben Tage 
die du gerrenichin pehiebenbe Handels mederlaſſung des Kaufmanns 
Ausuft Markomski ebendaſelbſt unter der Zurma 


genirt, iſt Brodbänkengaſſe 47 
p. I. April zu verm. Näh. par 

25- Möblirte Zimmer 
zu vermiethen Dlivaer Straße 4 


Kab. u. Entree, auf Munich mit 
erhalten junge Damen u. Zrauen 


Venſton, auch Burſchengelaß, un⸗ 
* am 
Klavierſchüler gewiſſenhaften, leicht auffaßbaren 


A. Markowski z Neufahrwaſſer. (46 
in das diesſeitige — — unter Nr. 105 N bin täglich von 1—3 Uhr bereit. Zaillen-Zeichen- | FRE 3 PER 8 Ein kein Border mula.obas 
20. Mär; 5 N ei der Bremer Kebensve rungs- binet, ist 7 5 
Gerthaus, den 20. minen 1a Emmeline Rosenberg,“ unterricht. Stellung eines TE ee 
— — — ͤ——ñ—ꝛ— — Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 22, l. Alles Näh. Gchmiedeg, 14, II, r. 


Außenbeamten Pferdeſtall 


en. Außer feſtem Gehalt werden Reilefpelen für 2 Pferde zu vermiethen 
9 Rroviſſon bewilligt. Meldungen nimmt die General- Söwenapolheke, Canagaſſe 73. 


Hotel etersbourg, | 
de St. 7 8 Agentur Gustav Krosch & Co., Danjig, 2 35 Speicher 


Mittel Langen Marktes, 
empfiehlt sein vo ie gt renovirtes Hötel, A 

od. Fabrikräume ıc, 
im Mittelpunkt der Stadt ge- 


Oeffentliche Verſteigerung 


Zoppot, Seeſtraße 13. 

bend, den 26. Mäcz, Vormittags 10½ Uhr, 

BE ib als Berhreier ber Möbelfabrik Richard Biſchoff & Comp., 
Königsberg 1. Pr., das beim Spediteur Herrn Hendel unter- 


sowie die parterre gelegenen Bestaurations- 
Rüumlichkeiten. 


Frühstückstisch zu kleinen Preisen bis 1 Uhr. 


In unferem Stadi-Comtoir ilt 
die Gtelle eines 


Aelterer Bautechniker 


f 5 - t 1 Mk f ' legen, zu miethen geſucht. 

gebrachte Mobiliar 5 Mittagstisch bis 4 Uhr, à Couver . Q Bahnbaut Adreſſen unter B. ; 
4 Plüſchdivans mit 3 zu Abendkarte . 1 L N 9 zn m = E RE die 
Nleiderinränte, 4 ie tie 0 = 3 bb. Pfeil in grösster Auswahl, zu soliden Preisen, (3896 3eugnihabichritten, Er benslauff ri. T un 3 fta 
Men b. Seelen ce, 4 28 K Waschteſche mit Haltestelle der elektrischen Strassenbahn. |,, beſetzen. J. r. umer C. 198 die Erpd. Ein ſtänd. Stall 
— 2 nuß b. Nachtiſche mit Marmor, I Chaiſelongue Meldungen erbeten Vormittags dieler 3eiturs.  ____ 14623fnebfi Burſchenſtube und fonttig, 
nebit Decke, 4 ne Tiſche, 1 Kleiderſtänder, 18 nuhb. 8 von 10—12 Uhr. (4685 

üble, 8 Rölnerſtangen . zros 0 r von N H 2 z 
gegen Be Zaplung meiſibietend verkaufen, wozu Kaufluſtige 35 5 Oideulſche Induſtriewerkt Für das Comtoir unſerer 


Maſchinenfabrik u. Hand- 
lung landwirthſchaftl. Ma- 
ſchinen ſuchen wir einen 
jungen Mann nur mit 
guten Schulkenatniſſen als 


Lehrling 


gegen monatliche Remune- 
335 


Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


ergebenit einlade. 


Marx & Co. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung zum 
1. Juni geſucht. Jährl. ſteigende 
Remuneration, (7131 


Pommer & Thomsen. 


Paul Kuhr. 
Höhere Mädchenſchule 


und Selecta 


Kielgraben 4/5, 
dicht am Waſſer, wei Etagen, 
iſt vom 1. April cr. m ver- 


e. 
Die Direction 
des ſtädt. Schlacht- und 


Juwelen, 

Gold und Sitber 

kaufe und nehme zu höchſten 
Preiſen in Zahlung. 


Oeffentliche Verſteigerung 
im Auctions-Lokale 
Hausthor 1. 


„ ee ee ee a Derioburssringen . 10 iv 
eig br ere 0 Das Sem erhalbisbr de- 9 Dreisläge 2 er s Hodam & Ressler . = 
am ungegebenen Orte —.— — ten . — Ci arren 5 J : 9 Mieth esuch Ff 
Tiſch. Jad faſt neu, einen innen bin ich . Ba: Die Holz-Jalouſie-Fabrik, 9 & anzıg. Methgesuche. 


Jerien täglich von 10—11 
Uhr, nach denſelben am 
15., 16. und 18. April von 
10—1 Uhr Uhr im Schul 
lokale bereit. Zur Auf- 
nahme in die IX. Klaſſe 


Studie, 35 Bücer 
(Klaſſiner u. andere Werke), 
1 Bengeſtell und Betten 

im Wege der Zwan 
öffentlich meilibteiend gugaecung 
daare Zahlung verkab fen. leich 


„‚Nambäre. Engros-Sausı. tüc- Geſucht 
ewandte > 5 . 

Eonneriouen 1 d. deſſer fhuirten Stellen ie Suche * nr NZ 1 

Privatkreiſen als Bertr-ter zu Früberer Buchhalter mil la. killt trtſchaftl. Pohnung 


d Gefl. Off. u. W. 1814 Referenten, der mehrere Zahreſ von ſechs geräumigen Zimmern 


Bau- und Möbeltiſchlerei von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


i e T. Daube u. Co, An 1 gejwungen Reiſenſmögli F 
Danzig, den 23. März 1898, r * 357 empfiehlt ihre beft bekannte Hamburg erbeten. (4674 ae fuct geeignete Stell. 1 
Fagotzki, Dr. Weinlig. H O0IlZz- J alousie im Gomtoir. (4624| Adreifen unter E. 198 1 


Berichispollzieher, 


d 4 - 
lend. Graben 100, l. ſowie deren Reparaturen zu den billigſten Con 


currenz;-Breifen, Breis-Kataleg gratis u. franco. 


ivatunterriht Langfuhr. 


Br 
In ein tjirkel können 
noch Anfängen — Vorbereitung 
ber Knaden für Gerta — ein- 
geten. Empfehlungen ftehen iur 
Gertrud Holder un aus unſeren Fabriken Steindamm Nr. 2630, circa 
i 8TEubihmeter pro Tag, wollen wir vom 1. April ab 


r. Lehrerin, 
17 nien wollen ſich bis zum 
Bernt am 6., 16. und 18. auf ein zee ARE ag anno 650 M. Näheres 1 Etage. Penſion. 


Bruns ef 1 
U erweg 15, 3. et. 
Ein Primane 
r art bei uns melden 6411 = 
ormittags, entgegen. wird gegen freie Penſion 28. Mär; 5 Lan f h tt 5 70 Auffiht der Schularb. u. Mavier⸗ 
Olga Milinowski. Beaufſichtiaung jüngerer Ana 5 2 üh rückſichtigung und find unter] l U l. Haup Ta k 9 „iel. Gütige Auskunft: Herr Die, 
8 S. N. 10 die A find I Neumann, Fr. Juftirath Teßmer. 
e , Danziger Delmühle ee 8 
a Petter, Patzig . 


K. Thomas, geb. Merte 
die Expedition dieſer Ita. erdet. VVV er 8 


n® Oft. u eee Exped. d. 3tg. erbeten Mo 
Eine Näbterın, d. gut ichneid,, 5 
Lebensſtellung Wege one einige Sans In ber BEE” Darre BE 
e außer d. Hauſe Beſchäfti⸗ 
bietet ſich tüchtigem Kaufmann gung Heilige Geiſtgaſſe 40 e. 8 anderer warmer Raum 


alme der Sohlen nn ee 


er ne 70, IL. Send. 1. Pension 
„Wohn., beft, a. imm, ] Gmulerinnen und Semunarıdk 
Kab. u. Zub., per fof. od. 1. April i li 

cr. u permietven. Mieth pro . 


Vorbtreitungsſchult, 


Poggenpfuhl 11. 
Das neue Schuljahr be- 
einnt den 19. Aprıl, An- 
meldungen neuer Schüler 


Zubehör zu vermieihen. (3.002 


Soeben erſchlen und iſt bei mir vorräthig: 


Monographien zur Weltgeſchichte Bd. IV: 
Bismarck 


von Ed. 2 
mit 14 3 228 aufbent, Abbildungen. 
rei 


s gebd. R 
len: Bb. I: Die Diebiceer, Bd. II: Aönigin Glifabeth. 
RL I Wannen a 66677 


L. Saunier’s Buch⸗ und Kunſthandlung 


Die XII. Ausſtellung und Zuchtſtier-Auktion 5 2 REN 
der Oſtpreußiſchen Holländer Herdbuch-Geſellſchaft F h l R 2 
findet am 11. und 12. Mai 1898, al erel un eln ung 
die XII. Zuchtſtier - Auktion aller Damen- und Herren-Garderoben. 
Donnerſtag, den 12. Mai 1898, Vormittass von 9 Uhr ab 
auf dem ſtädtiſchen Diehhof in Rofenau bei Königsberg pr. 
W (4658 vor dem Friedländer Thore ftatt, 


‚Die Beſitzer der zum auktionsweilen Verkauf gelangenden 
Kohlenmarkt 6, I. Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberhuleſe nach Maß 
„ n dabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 


Zur Auktion kommen 184 Bullen. 


Ausftellungsverzeichniffe können nach deren Zertigſtellung 
von Geſchäftsfüheer Dr. Poeppel in Königsberg Pr., 
Lange Reihe 3 lll hoftenfrei begogen werden. n 


2 
8 ZELLEN Fu Pe 
— —ñ— — 


Es laden in Danzig 
Nach London: 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Danzig, Breitgasse 14, 


Filzhüte, 


das Neueſte der Saiſon, 


in allen nur denkbaren Farben und Formen, empfiehlt 
in großer Auswahl zu den billisiten Breifen 


Max Specht, 


Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


Die Bürſten-Fabrik 
W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


Es ladet in London: 

Nach Danzig: 681 
8S. „Blonde“ ca. 1/5. Aprib 
Th. Rodenacker. 


— —— nennen 


Waschanstalt 


für Gardinen jeder Art, Tischläufer, 
Seiden- u. Garnstickerei etc. 


ae len 20 Bahren bet 
| Atelier für fünſtliche 
® Bühne, Plomben elt. 


von Frau 


F. Bluhm 


Reinigungsanstalt 
für Möbelstoffe, Portieren, Vorhänge etc., 
in Baumwolle, Wolle u. Seide, 


ef. ſich vom 25. d. Mig. triumph! | Teppiche in Smyrna, Velours u, Brüssel. r 
J nuit Strfraßt l Eu | bet — für den aue wn k 
Slevelad! SE. Ballenrad! Imprägnirung die Equipage u. die Candwirthſchaf 


Parquet-Bohnerbürſten. 


Parguethoden⸗Wichſe von 0. Fritze & Co., Berlin. 
Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne 


lum Reinigen der Parquetböden. 


sämmtlicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


Wasserdicht und feuersicher. 


Gemüſe-Conſerven 
nur aus den beſten Fabriken 
empfehle ich in vorzügl. Qualität 
und reeller Packung zu außer 

ordentlich billigen Preiſen. 


Junge Erbſen 


fämmtlih Marken von Weltruf! 


W. Kessel & Co., 


Hundegaſſe 102, 
En gros-Lager Hopfengaſſe 102. 


C TEEN EETERETTTFITLTTTT ETEETEHTERN. 2 0 ; 5 
die 2 Pfd.-Doſe von 50 J an, ——— PPP 
g „5% — :.:. eee eee Amerikanische Tepichfegemaſchinen, Fußbürſten. 
reg Ta „Bier-Gross- Handlung 8 Neu! Derftellbarer Jederbeſen en! 
f : : 75 . ö ; um  obelins, Giucvertierungen e.. 
Elangenipargel. N. Pawlikowski, Inh. I. Kochanski, Hotel-Pension „Miramare“ Pens er ee e 


Verſtellbarer Fenſter putzer. 
Piafiava-Artihel, Beſen, Bürſten sc. (4675 
Cocos- und Rohr - Matten. 


Et Berleberger Glanzwichſe, Tutpomabe, Sheuertüder. 


vorzüsl. ſchön, 2 Pfd. 1,40 M Kundegaſſe 120. Danzig, Fernſprecher 428, 
4 eme : or Königsb Wickbolderb ER ben, Guph Flaſch 
nigsberger olderbräu in Gebinden, Syphons u. ; 
Carl Köhn. Nürnberger Exportbier der, Actien-Bierbrauerel 0.5. Penninger 
Dorft, Graben 45, Eche Melserg.|und Münchener 0 in 7 rgge Syphons, ſowie 
er h Engl. Borter, Dale Ale, Maltbier Gräter, ftark mouffirenb, 
Feinſte Tafel lter, Gijenhaltiges Malzbier, von ärztlichen Autoritäten — 
3 b —— —— — 
‚10. dies tät 1—2 T Meine Fuhrwerke fahren jeden Freitag nach Neufahrwaſſer 
kiler, 758 Ep 1 0 960 und Sonnabend nach Cangfuhr, Oliva und Zoppot. 1 


Carl Köhn, C. Maquet, 


De Graben eee | Berlin W., Charlottenſtr. 63, und Heidelberg. 


Zoppot. 


Mein hart am Strande im Ost- 
seebad Zoppot belegenes Etablisse- 
ment „Miramare“ beabsichtige ich 
zu verkaufen. Dasselbe besteht aus 
drei geräumigen Villen mit grossem 
parkartigen Garten und gewährt 
vermöge seiner Lage einen herr- 
lichen Blick auf die See. 


Großer Ausverkauf 


mit vorjährigen 


Sonnenſchirmen 


f 7 zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
3 einſte : Aelteste u. grösste Specialfabrik des Continents Zur Anzahlung sind 20 000 Mk. N j 
Maljes⸗ Heringe ae erforderlich, „ 
area ” = n gröhter A: N eng reeller enung, 
empfiehlt (4477 AN ae end n 1 3 die Schirm Fabrıh von 85862 


G. Ziehm, 


verftellbar- Reil - 
kiffen, verſtell- 


Carl Köhn, 


eee 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg: . bare Bett- Danzig. S. De utschland, 
Zlaubeeren = el) an Hotel Monopol. 82 Langgaſſe 82. 
Glas 25 3. 3 eee ich, 8 aus Ghiem-Berüge und Reparaturen werben billiaſt und 
r Sccceeces mem 


% 35 4, 
Dillgurken, EA 2,00 M, KgRataloge franco. (4635 
Gauerkohl, bieligen, % 5 3. 


empfiehlt (4692 


J. 6. Schipanski Nachll. Marquifen-, S | I chirme i Apollg- Sagl. 
ane en ee Plan. und Zeltleinen bullen! . R 


empleblen in größter Auswahl zu billiaſten Preiſen. 


größte Auswahl in Neuheiten, 


veranſtaltet von 


Friedrich Laade 


0 8 9 
unter gefälliger Mitwirkung der Damen Fräulein Charlotte 
E E Groness, Fräulein Johanna Richter, der Herren Ferdinand 
9 Reutener, Herrn Hans Nogorſch, Herrn Dr. Korella, Herrn 


Willy Helbing und einer geſchähten Dilettantin. 


Hadpulver, Eitronen, 


Eſſenz. U. feinſte Margarine 


zu Backzwecken 
empfiehlt billiaft (4692 


Zur Anfertigung 


complet fertiger Marguiſen u. Ketter-Stonleanr 


{ mäßer Ausfüsrung bei billigſter Preisnotirung 
n 225 gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 


— 


haltbare Qualitäten. — Berlige und Reparaturen, 


] lieh 1 » £. van Beethoven, Sonate As-dur, Op. 26, Herr Helbing. 
J. G. Schipanski Nachſl., Ertmann & Perle * itz, 7 4 1 © Srühlingslebe, r Hr. Nogorſch. 
Schwarzes Meer, Gr. Berggaſle 8. Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. PN re ae 1 5 9 5 aus rnani, Frl. Ds 
zmWariB Nieer, Di. BELGGANED- F . ) Preghiera f. Diolme u. Klavier. Hr. Caade, 
eee eee fl er rat 9 5. 1 Hofmann a) Sehnſucht. Kindſcher b) Berfunken, Hr. Reutener, 
8 7 \ 6. 17 575 mi a) „Gebet“. Peter Cornelius b) 2 Braut- 
275 — 8 . ; r, Frl. Cronegg. 
2 Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 7. Rubinftein a) Wanderers Nachtlied, Hildach b) Wer lehrte 
ö (4680 Euch fingen, Duette, Hr. Ferd. Reutener u, Hr. Dr, Korella. 
9 hl 8. 95 4 „@,Chant polonais No. 5. List b) Valse 
Hr. Helbirg. 
vorzü ‚lichfte Aualität, = 9. Ph. Graf Eulenburg a) Sttar a. d Gkaldengelängen, b) Fran, 
1 d 7 i i 
billigte Preife, (Fabrik A. L. Mohr.) %%% da 
größte uswahl. Feinſte Tafel-Marke VF 5 11. Thomas o) Kennt Du das Land, 


Lafien „m Sommerabend, 


in Poſtcolli gegen Nachnabme ” 3 1 1 k f Diarbot-Barcıa e) Aime-moi, „Frl. Richter. 
in ebinden von 30 fe eue lade en Tuchlager-Ausrerkauf. je fe sn BE ER» pe zen 


12 
R ) { N ll läglich friſch ausgewogen. Hr. Nogorſch. 
1 > 13. Marſchner, Hans lıng, ARE 5 
ad e Reinke g And ee ae i a dee de. ge e n v, , Sn a 
rodbänkeng. . ewältigen ist, so, bi eh 1 . Camille Saint-Sdens. abt 
ene to Einke. — wenn irgend möglich — die Vormittagsstunden Delia“: „Sieh je . richie! Ne 


arine - ial-Geſchäft zum Besuch meines Ausverkaufs benutzen zu 
och u. Enlinderbüte werden Wee eee f 8 wollen. (4539 son 


A. Graben «30. | ——— Narkiballe: Gtand 83.17 Hermann Korzeniewski, 

21 * 5 d No. 11 
hotograpb.-arıil. Welier Te uptpostgehäude, 
Gebrüder Rogorsch, 


Danzig, Vorſt. Graben 56. 
Momentaufnahmen. 


Geldtverkehr. 
10000 Mark 
per 1. April zur 2. Stelle auf 
ein in beſter Cage der Stadt 
gelegenes Eckgrundſtück zu ce. 
diren geſucht. (7132 
Gefl. Offerten unter K. 207 
an die Expedil. diel, Zeitung erb. 
Auf ein in beſter fregienteiter 
Gegend gelegen s Grundſtück 
i das fih vom Werthe 


von ca. 150 000 M gut verz..ft, 
werden zum 1. Ontober 


ea. 79000 Mark 


Selbſthkutſch. f. 4 u. 6 P. 
m. anklappb. Nückſitz ! 
— 1. als Specialität: 
. ein- und ſweiſpännig mit 
anab. 0.— 


3 Univerf. Gommermagen, auch [Kur haus und Penſion 


Ay | 212 u 
„Zinglershöhe“, 
jetzt Befiger Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Aus- 

ſichtspunkt. 
Comfortavle eingerichtete Räum- 


lichkeiten, für Feftlihheiten, 
Hochzeiten u. ſ. w. befonders 


relachſtga „ 480,— 
in eleganter Ausſtattung. 
Versand sofort! Teleph. 370. 
IN. Preist. u. alle Speclal. frei. 
C. F. Röll'ſche Wagenfabr. 
N. G. Rollen & Comp., 
ansig. 
Franco jeb. Bahnſtation! Gans groß. maſchin. Betrieb! 


Cpangeliſche Geſanghücher 


für Oſt- und Weſtpreußen, 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre, 
empfiehlt 


N 8 = = 5 J 5 . e > 
E. G. Olschewski, 
Cangenmarkt 20, : Röpergaſſe 2 3, 


neben Kotel du Nord, 
eme flehlt ıbr großes Cager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


ften Stelle gel A dolph Cohn, zu Ausftattungen u. Ergänzungen 
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Beilage zu Nr. 23098 der Danziger Zeitung. 


Wohnungsveränderungen 


unserer geehrten Abonnenten bitten wir 
uns kurz, unter Angabe der alten Woh- 
nung, mittheilen zu wollen, damit keine 
Unterbrechung in der Zustellung der 
„Danziger Zeitung‘ stattfindet, Es ge- 
nügt auch, der Botenfrau einen Zettel 
mit der nöthigen Angabe mitzugeben, 

Expedition der „Danz. Zeitung“ 

Ketterhagergnsse 4. 


Reichstag. 


69. Sinung vom 24. März. 11 Uhr. 


i es Bundesraths: Staatsſecretäre Graf 
an Tiepig⸗ Freiherr v. Thielmann. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag 
Auer und Genoſſen (Soc.) betreffend die Ginftellung 
den Abg. Schmidt (Frankfurt) vor dem 


en 
Landser icht Frankfurt a. M. ſchwebenden Straf- 
verfahrens wegen Beleidigung durch die Preſſe für die 


Dauer der Seſſion. 

Der Antrag wird unbeanftandet genehmigt. 

Hierauf wird die zweite Berathung der Marine 
vorlage fortgeſetzt. 3 

Zu dem Geſetzentwurf in der von der Commiſſion 
peſchloſſenen Faſſung find auch noch von den Abgg. 
Richter u. Gen. (freij. Volkep.] Abänderungsanträge 
eingegangen; dieſe beziehen ſich, wie die Anträge der 
Socialbemokraten, auf die Deckungsfrage und nehmen 
eine Reichsvermögensſteuer von 100000 Mk. Ver- 

ögen ab in Ausfid!. g 
ee e Tirzin kommt auf die geſtrige 
Keußerung des Abg. Schädler zurück, daß der Admiral 
Hollmann die jebige Vorlage gekannt und ſich trond mn 
in anderer Richtung ausgeſprochen habe. Beides treffe 
nicht zu; Admiral Hollmann habe in techniſcher Be- 
ziehung genau auf demjelven Boden geſtanden, auf 
dem ſich die Vorlage bew ge. Der Geſetzentwurf ſei 
das Product einer jehnſährigen angeſtrengten Arbeit. 

Abg. Kilpert (baier. Bauernb.) erklärt, nicht für die 
Vorlage ſtimmen zu 1 1. a Landwirihſchaft 
genwärtig in keiner günſtigen Lage ſei. n 
8 Abg. Richter (freif, Volksp.): Es handelt ſich hier 
um eine dauernde Einrichtung, eine Jeſtlegung des 
Etats für den Reichstag. Es iſt das noch in keinem 
anderen Parlament geſchehen. Ich weiß nicht, ob das 
geeignet iſt, den Reſpect vor dem Reichstage zu er⸗ 
höhen. Weshalb thun Sie das gerade in einem 
Reichstage, deſſen Mandat abläuft? Weshalb warten 
Sie nicht den nächſten Reichstag ab? Zür dieſen heißt 
es dann: er iſt in Bezug auf Marineangelegenheiten ge- 
bunden; der Bien muß. Man hat auf 1848 hingewieſen. 
Wie kann man denn das Jetzt überhaupt vergleichen 
mit der Mifere von 1848? Haben wir denn nicht 
ſeitdem Tauſende von Millionen für die Marine be- 
willigt? Wir beſtreiten, daß ein Bedürſniß für eine 
ſolche Der mehr ung der Zlotte überhaupt vorhanden 
it Man hat eine ganz beſondere Agitation entfaltet, 
1 bemweilen, daß wir Auslandsſchiffe brauchten 


Heu 5 ſchon 
dei derſelden bei „bis 1 1 
dem, was uns mitgetheilt ift, iſt auch ſchon die als nöthig 
bezeichnete Materialreſerve vorhanden. Es find ferner 
ſchon heute genau jo viel Kreuzer im Auslande, als daſelbſt 
nach dieſem Geſetz ftationirt fein jollen. Die ganzen 
Neubauten follen einzig und allein der Schlachtflotte zu 
ute kommen. Die 16 Schiffe, die man dazu neu bauen 
will koſten zuſammen 200 Millionen, Man jagt, die 
Schlachtflotte ſei nur beſtimmt zur Vertheidigung der 
Küſten. Za, iftdenn, wenn manunſere Torpedos und unſere 
Kuſtenbefeſtigungen mit in Betraqt zieht, die franzöſiſche 
oder die englische Nordſeeflotte der unſerigen überlegen? 
Freilich können ſich zwei feindliche Flotten vereinigen, 
oder es hann auch eine Mittelmeerflotte die feindliche 
Nor dſeeflotte verſtärken. Aber werden wir denn dann 
allein ſtehen? Wozu find denn die Bündnifverträge? 
Der Abg. Richert | ganz anders als 
geftern in Bezug die Küſtenvertheidigung 
geäußert und jede Landungsgefahr beſtritten. Von einer 
folhen Gefahr kann üoerhaupt nicht die Rede fein, 
das hot man auch in der G. amiſſion zugegeben. Und 
nöthigenfalls können wir immer noch einer Candung 
geg nüder 100 000 Mann an die Küſte werfen. Und 
was ein Bombardement betrifft, ſo hat noch in der 
vorjährigen Commiſſion der Staatsſecretär erklärt, es 
könne keine Flotte in unſere Zlüſſe einlaufen, um 
etwa Hamburg zu bombardiren. Nier handelt es ſich 
im wesentlichen um eine techniſche Frage, und 
da muß man Vertrauen haben, önnen wir aber 


dürfen bis 1903 einen Erfah. Nach 


Marinever waltung haben? Da 
— gestern Herr Schädler ganz richtig 
geſagt, wiſſen mir Denn, was der nächſte 


Staatsſecretär denkt? Im Vorjahre ſagte Herr Koll⸗ 


mann auch, der 
weitgehende Forderungen. 


ſeit ganz kurzem 
itgehendes 
W wieder ein ganz anderer Herr an der 


Kleines Feuilleton. 


Der Fall Grünenthal. 


Die Unter ſuchung gegen den Oberfactor Grünen- 
wal in Berlin wird ebenſo eifrig wie geheim 
ſorigeſetzt. Das Hauptmoment. der Umfang der 
Unterſchlagung von Banknoten-Formularen und 

die Summe der von Grünenthal in Umlauf ge- 
ſenten mit falſchen Nummern verſehenen Stücken, 
iſt noch immer nicht bekannt; es ſcheint nur fo- 
viel ſeſuunehen, daß ausſchließlich Banknoten- 
Formulare über 1000 Mk. geflohlen und in den 
Derkehr gebracht ſind. 

Es gewinnt üdrigens immer mehr den Anſchein, 

als ob die Behörde ſetzt mit einer Fälſchung von 
Banknoten durch Grünenthal rechnet. Die Mutter 
der Elin Golz war, mit einem Lithographen 
in Riga (Rußland) verheiratet, Sie wurde nun 
über die Perſönlichteit ihres Gatten ſeitens der 
Polizei befragt. Man hielt ihr vor daß Grünen 
ihal ihren Ehemann in Rofenheim kennen gelernt 
habe und ſeit langer Zeit ein Bekannter deſſelben 
geweſen ſel. Sie beftritt die Richtigkeit dieſer 
Angaben auf das eniſchiedenſte. erklärte vielmehr 
daß Grünenthal ihren verſtorbenen Gatten zun 
erſten Mal in feinem Leben gejehen habe, als er 
auf ihrer Hochſeit als Gaſt anweſend war. Im 
brigen habe derſelbe als Lithograph von der 
Manipulation des Kupferdrucks abſolut nichts 


beritanden, Hierbei ſei noch einer Aeuferung des 
Orünenthal Erwähnung gethan. Dor einiger 
Zeit erſcien in einem illuſtrirten Journal eine 


ch I Darlegungen en er fein 


Freitag, 


site bes Mavineamts. Was die Bindung betrifft, 
0 rg Hollmann es noch im Vorjahre als gan 
unmöglich, lich auf 10 Jahre hinaus an eine Denhſchri 

u binden, Ja, wenn nicht einmal an eine Denkſchrift, dann 
och noch viel weniger an ein ſolches formelles Geſeg. 
(Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal.) Das 
Bebürfniß, leit in dieſem Maßze die Schlachtſlotte zu 


erweitern, hatten wir nicht für nachgewieſen. Das 


Hauptgewicht gegen die Dorlage legen wir aber na 
wie vor auf die conſtitutionelle Bindung. Hier handel 
es ſich außerdem nicht bloß um eine Bewilligung für 
mehrere Jahre, ſondern um ein Aeternat, eine dauernde 
Feſilegung des Mindeſtbeſtandes an Schiffen. Der 
Berufung auf Windthorſt, als ob ſich das jehige Ver ⸗ 
halten des Gentrums mit dem Standpunkt Windt⸗ 
horſts deche. muß ich entſchieden widerſprechen. 
Gerade Windthorſt hat ſich vom conſtituirenden Reichs 
tage an bis zum Jahre 1890 ftets gegen alle Asternate 
ausgeſprochen. Kuch in feiner Geptennatsrede hat er 
bezügiich der Marine nachdrücklich die einjährigen Be- 
willigungen verlangt, ja er hat ſich damals ſogar ge- 
rade aus feinen Erfahrungen bei ber Marine heraus 
gegen mehrjährige Bewilligungen auch beim 
verwahrt. Herr Rickert erinnerte geſtern daran, wie 
Stoſch feinen denkſchriftsplan innegehalten habe. Das 
tft ganz und gar unhiſtoriſch. Jener Denkicrifts- 
plan hat hinterher unabläſſig Aenderungen erfahren. 
Herr Barth h in feiner „Nation“ noch am 
21. Oktober 1897 die Idee des Septennats als etwas 
ganz Unverſtändliches bezeichnet und geſchrieben: Wenn 
der Reichstag nicht nur ſich, ſondern ſogar noch ſeinen 
Nachfolger binden ſoll, das grenzt ans Abſurde! 
(Heiterkeit). Und dies Abſurde ſollen wir jeht 
machen! Redner legt dann dar, daß die Abkür- 
sung der Limitirungsperiobe, durch ein Gegennat ſtatt 
eines Septennats, ſogar ein Nachtheil in finanzieller 
Hinſicht ſei. Wenn der Marineetat jo viel in Anſpruch 
nimmt, was bleibt da für die anderen, die Eultur- 
Aufgaben? Und wenn dieſe nicht leiden ſollen, wo 
bleibt dann Ihre deckungsclauſel? In den Motiven iſt 
ausdrücklich geſagt, die Forderungen baſirten nur auf 
den heutigen Preiſen! Der Geiſt der Ueberſchätzung 
der Marine wird uns immer weiter treiben. Wenn 
es wahr iſt, daß Seegewalt Reichs gewalt iſt, ja dann 
werden Sie ſich nicht mit einer Flotte begnügen 
können, ſondern mehrere brauchen. Wozu ſchicht man 
uns denn die hübichen Bilder mit der amerikanijchen 
Flotte, der ſapaniſchen Flotte u. ſ. w.? Das läuft doch 
de rauf hinaus, daß Sie eine Seemacht erſten Ranges 
werden ſollen! Meine Herren! Täuſchen Sie ſich nicht 
darüber, die ganzen jetzigen Erſcheinungen reichen weit 
Über die Marinefrage hinaus, ſie reichen an die Wurzel 
des Conſtitutionalismus. Es beſteht nicht nur Neigung 
zum Abfolutismus, ſondern ſchon zum Militär-Abfolu- 
tismus! Wir wollen die conſtitutionellen Rechte 
wahren, und deshalb ſtimmen wir gegen dieſe Vor- 
lage. (Cebhafter Beifall links.) 

Staatsſecretär Tirpig legt dar, daß der Entwurf 
der Flotte eine Organiſatlon geben wolle. Eine Or- 
ganiſation ſei etwas Dauerndes, und darum müſſe 
auch eine dauernde, eine geſetzliche Regelung erfolgen. 
Die „Freiſinnige Zeitung“ habe früher ſelbſt ein 
feſtes, bindendes Programm gefordert. Wie könne 
aber ein folmes Programm feſtgeſtellt und eine 
Einigung hierüber erzielt werden ohne Gejeh? Er, 
Redner, ſei daher Über die Haltung des Vorredners 
erftaunt. Schlagworte wie „uferloſe Pläne“ könnten 
keine ſachlichen Gründe erſetzen. Kerr Richter ver- 
weigere alles, und das nenne er kämpfen. In der 


ge gem ſei. Man be- 
denke, in welche Lage wir kommen könnten ohne 
Flotte. Im Kriege ſeien die Eiſenbahnen mit 
Truppentransporten und anderen Kriegstransporten 
in Anſpruch genommen. Die Kauptzufuhr müſſe 
alſo zur See ſtattſinden, und dieſe Zufuhr 
könne uns ohne genügende Flotte abgeſchnitten 
werden. Hätten wir eine ſolche Flolte, ſo würden 
wir mit erheblich ſchwächeren Küſtenbefeſtigungen auch 
an wichtigen Punkten auskommen können. Er habe 
ſchon gesagt. daß ſein Vorgänger im Amte bereits 
nach den in der Vorlage 9 Principien ge- 
handelt habe. Gegen uferloje Pläne gebe es doch 
nichts Beſſeres, als die Marineverwaltung geſetzlich zu 
binden. 
Staatsſecretär Frhr. v. Thielmann ſtellt einige 
finanzielle Ausführungen des Abg. Richter richtig. 
Abg. v. Bennigfen (nat,-lib,) betont, in keinem 
anderen europäiſchen Parlament gebe es einen Politiker, 
der die Fragen der Landesvertheidigung zum Exercir- 
platz für a des Etatsrechts mache. Wenn hin- 
ſichtlich des Conſtitutionalismus in Deutſchland eine 
Gefahr drohen follte, 2 beſtehe ſie nur darin, daß der 
Reichstag einmal in Fragen der Landesvertheidigung 
verſagen könnte. Uebrigens würde ſich Kerr Richter 
wohl gehütet haben, eine Oppoſitionsrede gegen die 
Flotte zu halten, wenn noch ein Zweifel vorhanden 
wäre, ob der Reichstag die Vorlage an- 
nehmen werde. Wäre die Zlottenfrage in die 
Wahlbewegung geworfen worden, ſo würde ſich die 
Lage für Herrn Richter und feine Partei wohl ver- 
hängnißvoll geſtaltet haben. In anderen Staaten 
gebe es kaum Parteien, die den Forderungen für Heer 
und Marine fo entgegenträten wie der Abg. Richter. 
In Frankreich hätten ſogar die Nadicalen die For- 
derungen der Regierung erhöht. Die Oppoſition gegen 
die Vermehrung der Flotte ſei eigentlich durch dieſe 
Vorlage unangenehm enttäuscht worden, inſofern als 
fie weit größere Pläne erwartet habe; deshalb male 
Herr Richter auch wieder ſchwarze Zukunftsbilder. Im 


JJ ðdĩ ĩðͤ2 
genaue Beschreibung der Herſtellung des Papier- 
geldes. Grünenthal, der mit dem Mechanismus 
dieſer complicirten Arbeit Beſcheid wußte wie 
kein anderer, wurde als Autorität darüber be- 
fragt, ob denn nicht Unredlicheiten bei der 
Fabrikation, dem Sortiren ꝛc. unterlaufen könn- 
ten. Er gab hierauf folgende Antwort: „Alle 
Maßregeln in der Reichsdruckerei find fo ge- 
troſſen, daß eine Unregelmäßigkeit nicht unter · 
ſchlüpfen kann.“ 

Die Annahme, daß es ſich um 
von Banknoten handelt, wird durch 
Drahtmeldung verftärkt; 

Berlin, 25. März. (Tel.) Dem „Berl. Tabl.“ wird 
von gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß es fi 
nicht ſowohl um Unterſchlagung als vielmehr um ein 
regelrechtes Münzverbrechen handelt. Die von der 
Reichsdruckerei an die Reichsbank gefandten Bank- 
noten erhalten erſt in der Reichsbank eigentlich ihre 
Gültigkeit; fie bekommen dort einen rothen Stempel 
(Reichsbanhbdirectorium). Diejen Stempel beſitzt nur 
ein Reichsbankbeamter, er iſt niemand wie dieſem 
Beamten allein zugänglich. Grünenthal hat ſich nun 
diefen tempel anſcheinend nachmachen laſſen und ihn 
% geschickt verwendet, daß eine Unterſcheidung feines 
Stempels don den echten Stempeln nicht möglich war. 
Bis jet ift freilich noch kein Schein als gefälſcht an- 
gehalten vorben. 

Die Neichsdruckerei fteht zu der Neichsbang 
lediglich im Derhältniß des Lieferanten. Sie er- 
bält von der Bank den Auftrag, eine Anzahl 


eine Fälſchung 
folgende 


25. Mär 1898 (abend Ausgabe). 


ilitär 


ER 


Sande jei das Bewußtſein von dem Werth 


werden; unfere Flotte müfje im Stande jein, au 
größten Geemaht in der Nordſee und in ber 


Ausführung des fetzigen 
—— 


mit Unrecht angegriffen worden; er habe in 
Commiſſion mit großem Geſchich und vieler Sach- 
kenntniß gearbeitet. Die jetzige Haltung des Cen: 
trums bemeife, daß wir 
beſſere Zuſtände hätten, als andere Staaten. J. B. 
Frankreich und Oeſterreich. Aus Anlaß dieſer Vorlage 


fei durch das deutſche Volk wieder ein friſcher Zug 


gegangen, der gegenüber den politiſchen 3änkereten 
erfreulich ſei. Man ſollte dankbar dafür fein, daß 


neuerdings Jürſten ein fo lebhaftes Intereſſe für die 


Marine . Das Landheer müſſe eine Stütze und 
eine Ergänzung in der Marine haben. ; 

Abg. Bebel (Soc.) jagt, es werde fonft keinem 
Parlament in Europa zugemuthet, ſich auf Jahre 
finanziell zu binden. In Deutſchland regiere man auch 
gegen eine Maforität des Reichstags, und dieſer ant- 
worte nicht mit der Budgetverweigerung. Jetzt würden 
die geringen Budgetbefugniſſe des Reichstages noch 
mehr eingeſchränkht. In Frankreich herrſche das 
parlamentariſche Syſtem, aber die Angehörigen aller 
Parteien glaubten in Folge der Bismarck'ſchen Politik, 
daß Deutichland Frankreich bald angreifen wolle. Des- 
halb ſtimmien dort auch die Oppoſitionsmitglieder für 
eine Derftärkung der Militärmacht Frankreichs. Das 
Centrum werde in Folge feiner j.tigen Haltung bald 
den Weg des Fleiſches gehen. Um den Kandel zu 
fördern, gebe es nur ein Mittel, den Frieden aufrecht 
zu erhalten und andere Staaten nicht durch neue 
Rüftungen zu reizen. Mit England und Frankreich 
werde Deutſchland nie concurriren können. Nun kämen 
noch die Forderungen für Kiaotſchau. Wie ſolle das 
deuiſche Volk das alles bezahlen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) hebt hervor, die Be- 
denken gegen die Vorlage härten bei vielen Abgeord- 
neten ſo lange überwogen, als man über die Koſten 
bejorgt geweſen ſei. Jetzt laſſe man die Bedenken 
fallen, da es möglich ſei, ohne neue Steuern die 
Flottenvermehrung durchzuführen. Gerade die arbei- 
tenden Klaſſen hätten ein großes Intereſſe an der 
Flottenvorlage, denn ſie gewähre wieder Tauſenden 
Arbeit. Den deutſchen im Auslande verdankten wir 
zum großen Theil den Aufſchwung unſeres Handels, 
und es ſei natürlich, daß fie öfter die deutſche Kriegs- 
flagge ſehen wollen. Der jetzige Reichstag habe ſehr 
im nationalen Intereſſe gewirkt und werde ſich — 
die Annahme der Marinevorlage ein neues Denkma 


ſetzen. 

Abg. Spahn (Centr.) weiſt die Angriffe des Abg. 
Bebel gegen das Centrum zurüch. Früher habe man 
ſich zurückhaltend verhalten, well man nicht klar ge- 
ſehen habe und die Verſuche noch nicht abgeſchloſſen 
geweſen ſeien. Das ſei jetzt anders in Folge dieſer 
Vorlage, und auch die Mittel ſeien setzt geſichert. Das 
Centrum ſei ſich ſeiner Verantwortung bewußt und 
abe ſich nach ſorgfältiger Prüfung in ſeiner Mehrheit 
ür die Annahme der Vorlage entſchloſſen. Der Eultur- 
kampf ſei noch nicht vorüber, trotzdem bewillige ſeine 
Partei, was für die Sicherheit des Vaterlandes und 
für die Ausdehnung unſeres Handel ge ng Piebet 


ö 


) wird die Discuffion 8 
die Beſtimmungen über die Schiffsbauten und das 
Septennat, welches die Commiſſion in ein Gegennat 
umgewandelt hat, enthält, wird mit 212 gegen 139 
Stimmen angenommen, (Ueber die Abſtimmung der 
einzelnen Fractionen etc. cf. telegraphiſchen Bericht in 
der heutigen Morgennummer.) 


Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
55. Sitzung vom 24. März, 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſch: Thielen, v. Miquel. ' 

Das Haus beendet heute die zweite Berathung bes 
Eiſenbahnetats. Beim Titel „Zu auferordentlichen 
Remunerationen für höhere und mittlere Beamte“ be- 
anftandet Abg. Sattler (nat.-lib.), daß dieſe Remune- 
rationen noch immer beibehalten würden. 

Regierungsrath Niehaus erwidert, daß ſie gerade 

m Platze ſeien und nur für ganz außerordentliche 
Leiſtungen gewährt würden. 

Bei den fſächlichen Ausgaben entgegnet auf An- 
regungen des Abg. Wallbrecht (nat.-Iib.) Geh. Ober- 
baurath Wichert, daß die Speiſewagen in den D-Zügen 
vermehrt und für die Beleuchtung der Schnellzüge 
eine Miſchung von Acetylen und Zettgas verwendet 
werden ſolle. 5 FA 

Miniſter Thielen legt dar, daß die amerikaniſchen 
Eifenbahnen bereits wieder von der elehtrifhen Be- 
leuchtung abgingen, 5 

Auf Ausführungen des Abg. Kobrecht (nat. -lib.) er- 
widert Minifter Thielen, daß eine beſondere Spruch 
behörde zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen 
der Eiſenbahnverwattung und den Communen leicht 
Expropriationen allerſchärfſter Art herbeiführen könne 
und die Geſchäfte dabei durchaus nicht vereinfacht 
werden würden. 


einer beſummten Kategorie von Noten zu drucken. 
Aus einer Anzahl von Probeegemplaren wird jo- 
dann von einer Commiſſion, die von Mitgliedern 
des Reichsbankdirectoriums und der Reichs- 
druckerei gebildet wird, eine Vorlage beftimmt, 
nach der der Druck der Noten erfolgt. Die Ab- 
lieferung der Banknoten geſchieyht in der Weiſe, 


daß dieſelden in eiſernen Käſten, zu denen je zwei 


Reihsbeamte die Schlüſſel befien, zur Bank 
transportirt werden. Hier werden die Noten, die 
nach der Nummernfolge geordnet find, von drei 
Beamten gemeinſam controlirt und in den Treſor 
geſchloſſen. 

in Königsberger Bürger, deſſen Gemahlin ſich im 
Frühling vorigen Jahres in dem oberbaieriſchen Bade 
Noſenheim aufhielt, erzählt der „Königsb. Allgem. 
31g.“ daß der jetzt fo viel genannte Berliner Ober- 
factor Grünenthal ſich damals ſchon in jenem Bade- 
orte durch fein Auftreten ſehr auffällig bemerkbar ge- 
macht habe. Er entwickelte einen ungewöhnlichen Auf- 
wand, lebte verſchwenderiſch, gab für Blumen und 
Trinkgelder große Summen aus und fiel allgemein 
durch einen Cuzus auf, der zu feiner Cebensftellung in 
keinem Derhälkaiß ſtand. Im Monat Auguſt kehrte er 
nach Rofenheim mit einem abermaligen mehrwöchigen 
Urlaub zurüch, was neue große Verwunderung 
erregte. Man fragte ra wie ein Factor einer 
Druckerei, und ſei es auch bie des Reiches, ein ſolches 
Leben führen könne. 


— — 


Der merkwürdigſte Heirathsantrag, 
der je von den Lippen eines Sterblichen ge- 
nommen iſt, wurde vor einiger Zeit von dem 
Geistlichen sines großen Dorfes im Süden Eng ⸗ 


einer 
ſtarken Flotte gewachſen, vielleicht einige Theile von 
Baiern ausgenommen, Mit der ſehlgen Vorlage folle 
ein dauernder Abſchluß der Pläne und Derſuche Arne 
er 
ftiee 
eine Seeſchlacht zu liefern, und dazu werde fie nach der 
0 lanes im Stande fein. Dazu 
kämen die großen Interefjen unſerer Häfen und unferes 
ir brauchten eine kräftige Flotte, um die 
andelsſchiſſe zu ſchühen. Der Abg. Lieber ſei gefern 
er 


in Deuiſchland weit 


en. 6 1, welcher N 


Auf Anfrage des Abg. Feliſch (conſ.) theilt Mini- 
fterialbirector Schroeder mit, daß die automatiſchen 
Kuppelungen ſich bisher als unpraktiſch erwieſen 
hätten und mit den neueſten Stoßfangſchienen Derſuche 
angeſtellt würden. 

Beim Kapitel „Miniſterialabtheilungen“ führt Abg. 
v. Sanden (nat.-lib.) aus, daß durch die Kerabſetzung 
der Tarife für Getreide und Mühlenfabrikate nach den 
Seehäfen die oſtpreußiſchen Kleinmüller und der 
binnenländiſche Getreidehandel geschädigt würden. 
während die Canbmwirthe keinen Vortheil daven hätten. 

Unterftaatsiecretär Fleck erklärt, daß die Mahregel 
wieder aufgehoben werden würde, ſobald eine Prüfung 
ſolche Schädigungen ergebe. 

Die Budgeicommiſſion beantragt, den Dermerk am 
Schluſſe der dauernden Ausgaben ſo zu faſſen, daß der 
ſich rechnungsmäßig ergebende Ueberſchuß der Eiſen⸗ 
bahnen von der Eiſenbahnkapitalſchuld abjuſchreiben 
iſt. Soweit dieſer Ueberſchuß nicht zur Deckung eines 
Deficits im Staatshaushalt erforderlich iſt, iſt er in 
erſter Linie bis zur Höhe von Millionen (der Etat 
beſtimmt 20) zur Bildung beim. Ergänzung eines 
außeretatsmäßigen Dispoſitionsfonds zu verwenden, 
aus dem die Betriebsmittel vermehrt, die Bahn- 
anlagen erweitert und Grunderwerbungen behufs Ver- 
breitung derartiger Erweiterungen gemacht werden 
kön- en. Ueber die Verwendung dieſes Dispoſitions- 
fonds iſt jedes Jahr der Landesvertretung Rechenſchaft 
zu geben. Der am Finalabſchluſſe verbleibende Beſtand 
iſt zur Derwendung in die folgenden Jahre zu über⸗ 
tragen. Dom Ueberſchuß von 1896/97 find noch 
67610485 Mk., welche bereits zur Deckung von 
Staatsausgaben verwendet wurden, von der Eiſen- 
bahnkapitalfhuld vom 1. April 1897 an abzuſchreiben. 

Finanzminiſter v. Miquel erklärt das Einverftänd- 
niß der Finanzverwaltung mit dieſem Antrage. Aller 
dings beſtänden Rechtszweifel, ob es nicht dem 
Staatsſchuldentilgungsgeſetz widerſpreche, wenn bie 
für den Dispoſitionsfonds beanſpruchten Gelder fur 
Staatsſchuldentilgung verwendet werden ſollten. Aber 
es hundle ſich um einen einzig daſtehenden Fall, des 
heinesfalls zu weiteren Folgerungen führen dürfe, und 
darum ſei er, der Miniſter, über dieſe Bedenken hin- 
weggegangen. 

Abg. Kircher (Centr.) hätte ein Anleihegeſetz über 
50 Millionen vorgezogen, will aber dem Antrage bei⸗ 
ſtimmen, da der Finanzminiſter die Verantwortung 
trage. 

Abo. Schmieding (nat.-lib,) tritt für den Antrag 
ein, obwohl er ein Eiſenbahngarantiegeſetz vorzöge. 

Abg. Frhr. v. J dlitz (freiconſ.) vertritt den Stand- 
punkt der Commiſſion. 

Abg. Sattler (nat.-lib,) wünſcht ungefäumte Ver- 
wendung des Fonds, hat aber gegen die Form der 
Gewährung große etatsrechtliche Bedenken und bean- 
tragt, ihn abzulehnen und dafür die Regierung zur 
en eines Nachtragsetats für 1897/98 aufzu- 
ordern, 

Abg. Irhr. v. Grffa (conſ.) hält die Bedenken des 
Dorredners für rein formell und fachlich unerheblich. 

Der Antrag Sattler wird abgelehnt und der Antrag 
der Bubgetcommiffion angenommen. 

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
werden von mehreren Rednern örtliche Wünſche 
geltend gemacht. Die einſchlägigen Petitionen werden 
durchweg nach den Vorſchlägen der Bubgetcommiſſion 


erledigt. 
Schluß 5 Uhr. 


ronhaus 
eke , Das Andenken 

verſtorbenen Grafen Wilhelm Stolberg-Werni- 
gerode durch Erheben von den Sitzen. Neuberufen im 
das Herrenhaus find Prinz Heinrich XVIII. Neuß J. &. 
und Riedeſel Frhr. zu Gifenbad. 

Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. Zu einer 
Petition des Kannoverſchen Städtevereins um Befeiti- 
gung der Verpflichtung des Bürgermeiſters zur Ueber- 
nahme der Amtsanwaltſchaft führt Oberbürgermeiſter 
Struckmann aus, daß die Belaſtung der Gemeinden 
mit dieſer Verpflichtung der Gerechtigkeit und Billig- 
Reit widerſpreche, und beantragt die Ueberweiſung der 
Petition an die Staatsregierung zur Berüickſichtigung. 

Diefjem Antrage tritt Juſtizminiſter Schönſtedt ent- 
gegen, indem er auf die Verwandtſchaft der polizel- 
lichen und amtsanwallſchaftlichen Aufgaben der Bürger- 
meiſter hinweiſt. Die amtsanwaltſchaftliche Thätigheik 
der Gemeindevorſteher fei hiſtoriſch aus den Verhälk⸗ 
niffen erwachſen, und Unzuträglichkeiten hätten ſich nur 
ſelten heraus geſtellt. 

Kammergerichtspräſident Drenkmann wendet fi 
ebenfalls gegen den Antrag Struchmann, worauf dis 
Petition durch Uebergang zur Tagesordnung er- 
ledigt wird. 

Eine Petition um den Bau einer Ciſenbahn von 
Mehlſack nach Heilsberg wird der Regierung als 
Material, eine andere um den Bau einer Eiſenbahs 
von Kulmſee Über Rehden nach Melne zur Erwägung 
überwieſen. 

Eine Petition des Dereins der deutſchen Zucker- 
induftrie um Bereitſtellung von vermehrten Staats- 
mittein zur Abſtellung des Mangels an Güterwagen 
um Eifenbahntransport wird der Regierung als Ma⸗ 
lerial überwieſen; im Zuſammenhange damit werden 
die vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten mit- 
getheilten Notijen über die Wagenſtellung auf den 
9 im Herbſt 1897 durch Aenntniknahme 
erledigt. 2 


lands geſtellt. Reverend Lorenzo dow war noch 
nicht allzu lange Wittwer geweſen, als er die 
Luft verſpürte, das Cheſoch zum zweiten Mals 
auf ſeine Schultern zu nehmen. Da er ſedoch 
ſteis ein ſehr zurückgezogenes Ceben geführt hatte 
und kaum ein weibliches Weſen perſönlich kannte, 
befand er ſich in einiger Verlegenheit, wie er es 
anftellen ſollte, um zu einer zweiten Frau u 
kommen. Endlich fiel ihm ein reitender Gedanke 
ein, den er auch ſchon am näqſten Sonntag aus- 
führte. Nachdem er eine beſonders ergreifende 
Predigt über die Heiligkeit der Ehe gehalten und 
die Geburts- und Todesfälle, ſowie die Aufgeboie 
verleſen hatte, ſetzte er ſeine Gemeinde in das 
rößte Erſtaunen durch folgende ſeltſame Auf- 
orderung: „Meine Geliebten! Ich hege den 
innigſten Wunſch, mir wieder ein Weib 
nehmen. Welche Jungfrau oder Wittwe in dieſer 
Derſammlung nun bereit wäre, mich zu ehelichen. 
die bitte ich aufjuftehen.” Sofort erhoben 
zwei Damen, die eine dicht neben der Kanzel u 
die andere mehr im Hintergrunde der Kirche, 
Dir, Dow unterzog die beiden Bewerberinnen 
um feine Hand und jein Herz einer jehr ein- 
gehenden Mufterung und nach einer kleinen 
Meile entſchied er ſich für die ihm zu. 
näcft er Dame, von der er behauptete, 918 
ſie zuerſt aufgeſtanden wäre. Die Betreffen 
war eine junge, bübihe, ſehr gebildete Wittwe 
mit anſehnlichem Vermögen. Der Paſtor halts 
alſo mit feinem Einfall wirklich Glück geha 
Die Frau iſt das Ideal einer echten ndiden 
Pfarrersfrau geworden. 


Deutſchland. 


„Berlin, 24. Marz. Der Ausſchuß für deutſche 
Nationalfeſte ineılt mit: Der heute hier ver⸗ 
ſammelte DBoritand des Ausſchuſſes für die 
deutſchen Nationalfeſte beſchloß, von den zur 
Wahl fiehenden Feſtorten den Niederwald 
Rüdesheim als fländige Fenftätte zu wählen. 
Die Wahl Rüdesheim, ſo heißt es weiter, iſt an 
die Bedingung geknüpft, daß die in Ausſicht ge · 
Rellte Oewährsſumme voll beſchafft, daß das Be- 
lände vollſtändig und zu annehmbarem Preiſe 
erworben werde, und das die zu treffenden 1 5 
einbarungen die Zuſtimmung des Ausſchuſſes un 
der Communalbehörde erhalten. Den Derbänden 
und Ortsausſchüſſen der übrigen in den Bewerb 
um die Feftitätte eingetretenen Orte wurde für 
ihre bisherige thatkräftige und opferwillige Mit- 
arbeit an dem vaterländiſchen Werke der wärmſte 
Dank ausgeiprohen. Die verdienſtvollen Urheber 
diefer Pläne und eine Anzahl anderer Männer, 

die an der Sache bisher hervorragend mitgewirkt 
haben, wurden in den Ausfhuß gewählt. Zu⸗ 
gleich rimtet der Vorſtand an alle Deutſchen des 
In- und Auslandes die innige Bitte um ein- 
müthige und vor allem auch thatkräftige Förde- 
rung des vaterländiſchen Unternehmens, das 
nunmehr der Ausſchuß für die deuiſchen National- 
ſeſte mit allem Nachdruck zu verwirklichen be- 
ſtrebt ſein wird. 

* [Die Reife des Kaiſers nach Jeruſalem und 
Konstantinopel] ift beitimmt bis zum Monat 
Ontoder hinausgeſchoben worden. 

Frankreich. 


Paris, 24. März. Oer „Sleècle“ veröffentlicht 
einen Aufruf, der von den Frauen hervorragen- 
der Politiker und Gelehrter unterzeichnet iſt. Der 
Aufruf wendet ſich an die Frauen Zrankreichs. 
fie möchten für die Bewilligung der Petition der 
Frau Dreyfus bei der Regierung eintreten. 

England. 

- Idas Leben in der englischen Marine.] 
Contre- Admiral Cord Charles Beresford hielt den 
Swülern der „öffentlichen“ Schule von Farrow 
letzter Tage einen Vortrag über das Leben in der 
engliſchen Marine. Manche von den mitgetheilten 
Reminiſcenzen mögen von allgemeinem Intereſſe 
fein. Als er, Lord Charles, in die Marine trat, 
mußten jeden Tag 15 bis 50 finnlos betrunkene 
Seeleute an Bord des „Marlborough“ gezogen 
werden. Die Kaupturſache der Trunkenheit und 
von manchem anderen war, daß die Seeleute 
nicht wie Menſchen, ſondern wie Leibeigene be- 

andelt wurden. Prügeln für die geringſte 

leinigkeit war an der Tagesordnung. Die Un- 
wiſſenheit der Seeleute war groß. Don den 
1500 Leuten, aus denen die Beſatzung des 
„Marlborough“ beſtand, konnten 500 weder leſen 
noch ſchreiben. Jetzt herrſcht ein kameradſchaft- 
licher Geiſt zwiſchen Offizieren und Mannſchaften. 
Häufig väte ein Seemann feinen Offizier um Rath 
in rein perſönlichen Angelegenheiten. Lord 
Charles meinte übrigens, daß es gut wäre, wenn 
auch in der Marine ein Gemeiner ſich zum 
Offiner hinaufſchwingen könnte. In der Armee 
gabe es 578 Offiziere, die früher Gemeine waren, 
in der Marine nur zwei. 


Italien. 


, Mape. 20, Müh. D. PepR. Nell, eee Dor- 


er den am 19. April 1897 zu Cardinälen er- 
nannten Erzbiſchöfen von San Jago de Com- 
pojiella, Lyon, Rennes und Rouen feierlich den 
Cardinalshut aufſetzte. Der Papft, welcher auf 
dem Thronſeſſel ſaß und mit der Tiara geſchmückt 
war, wurde auf dem Kin- und Nückwege lebhaft 
begrüßt. Sodann wurde ein geheimes Con- 
ſiſtorium apgehalten, in dem der Papſt außer 
hundert Biſchöfen die Biſchöfe Komp (nach einer 
officiöfen Meldung follte Komp bekanntlich die 
Annahme der Wahl abgelehnt haben. Hiernach 
ſcheint der Papft anders beſtimmt zu haben) und 
9. Stein zu Erzbiſchöfen von Freiburg im Breis- 
gau bezw. Münden-Zreifing und den Biſchof 
Schloer von Würzburg präconiſirte. Während 
der ganzen langen Dauer der Conſiſtorien war 
der Papft bei veſtem Befinden. (W. T.) 
Rom, 24. März. Deputirtenkammer. Bei 
Schluß der Sitzung theilte der Präſident mit, er 
babe von Erispi ein Schreiben erhalten, in 
welchem dieſer fein Mandat als Deputirter nieder- 
legt und die Kammer bittet, feine Demiſſion an- 
zunehmen. Die Kammer nahm die demiſſion 


‘per März 46,00, ver 


In den Couloirs 
Crispi werde ſich 
(W. T.) 


Crispis ohne Erörterung an. 
wurde die Anſicht geäußert, 
wieder in Palermo zur Wahl ſtellen. 


Griechenland. 


Athen, 24. März. Man glaubt, daß die in 
der Kammer abgegebene Erklärung Delyannis', 
er gedenke jetzt, wo die nationalen Fragen 
entſchieden, feine Actions- Freiheit wieder auf- 
zunehmen, nach der Abſtimmung über die Anleihe 
zu einer Minifter-Arifis führen werde. (W. T.) 


Spanien. 


Havanna, 24. März. Die Colonne des Generals 
Caſtellanos hat die Aufſtändiſchen zweimal bei 
Camaguen geſchlagen und ſich ihres wichtigen, 
befeſtigten Lagers bemächtigt. Die Derlufte der 
Aufſtändiſchen waren bedeutend. (W. T.) 


Handelstheil. 


SGetreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 25. März. Inländiſch 32 Waggons: 
1 Gerſte, 1 Hafer, 1 Kleie, 8 Roggen, 20 Weizen, 
1 Wicken. Ausländiſch 21 Waggons: 14 Kleie, 
4 Oelkuchen, 1 Weizen, 2 Wicken. 


Norddeutſcher Clond. 


Bremen, 24. März. Nach der dem Aufſichisrath des 
„Norddeuiſchen loyd“ vorgelegten Abrechnung be⸗ 
tragen die im Jahre 1897 erzielten Ueberſchüſſe 
11 946 863 Mk, (gegen 10 677 557 Mh. im Vorjahre). 
Davon find dem Verſicherungsfonds und dem geſetz⸗ 
lichen Reſervefonds über wieſen 933 963 Mk. Nach Ab- 
zug der Zinſen auf Anleihen, der allgemeinen Geſchäfts⸗ 
unkoſten und der Beiträge an Berufsgenoſſenſchaften 
und Invaliditäts- und Altersverſicherung mit zuſammen 
2651254 Mh. zu Abſchreibungen verwendet. Die reſt⸗ 
lichen 2014 671 Nh. follen zur Zahlung von 5 Proc, 
Dividende verwendet werden. Der Aufſichtsrath des 
„Norddeutſchen Llond“ beſchloß in ſeiner heutigen 
Sitzung neben der Reihspoftdampfer-Linie nach Oſt⸗ 
afien eine Poftdampfer-Linie zwiſchen Bremen, Ham- 
burg, Rotterdam. Antwerpen und Oſtaſten einzurichten. 
Jür dieſe Cinie, welche zunächſt als vierwöchentlicher 
Dienft eingerichtet werden foll, werden ſechs große 
Frachtdampfer in Auftrag gegeben werden. Außer dem 
wurde der Bau von zwei neuen Reichspoſtdampfern 
beſchloſſen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 24, März. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 187 bis 198. — Roggen 
ruhig, mechlenb. loco 140 bis 168, ruſſiſcher loco 
ruhig, 112. — Mais 97½. — Hafer ſeſt. — Gerſte 
ER — Kübsl ruhig, loco 51.00. — Spiritus 
eſt, per März; 23%, per März-April 23,50, per 
April-Mai 23¾, per Mai-Juni 23%. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 1500 Sack. — Petroleum unveränd., Standard 
white loco 5,00 Br. — Regneriſch. 

Amfterdam, 24. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen auf Termine behpt., 
per März 138, per Mai 133, per Oktober 121. 

Wien, 24. März. (Schluß Courſe.) Oeſterr. 4½ & 

apierr, 102,20, do. Silberr. 102,10, do. Goldr. 

22,60, do. Kronenr. 102,15, ungar. Goldr. 121,70, 
do. Kronen -Anteihe 99,40, öſterr. 60 Looſe 143,75, 
türk. Cooſe 58,30, Cänderbank 222,75, öſterr. Creditb. 
364,75, Unionsbank 302,75, ungariſche Creditbank 
383.50, Diener Bankverein 271,50, Böhmiſche 
Nordbahn 258, Buſchtierader 566,00, Elbethalbahn 
259,25, Ferd. Nordbahn 3450, öſterreichiſche Staats- 
bahn 339,75, Cemberg-Ejernowi 299 00, Combarden 


5 un 153,50, Tabak. Act. 132,50, erde 
DIV; 0 UE Pe , ene ee ,, 
Pariſer Wechſel 47.60, Napgleons 9,53, Mark- 
noten 58,75, ruf, Banknoten .27¾, bulgar. (1892) 
112.00, Brürer 282. 00, Tramway 507. - 

Wien, 24. März. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 12.27 Gd., 12,28 Br., per Mai- Juni 11.81 ®,, 
11,83 Br. — Roggen per Frühfahr 8,84 Gd., 8,85 Br. 
— Mais per Mai-Juni 5,65 6b, 5,67 Br. — 
Hafer per Frühjahr 6,96 5d., 6,97 Br. 

Peſt, 24. März. Productenmarkt. Weizen loco behpt,, 
per Frühjahr 12,30 Gd., 12,31 Br., per September 
9,12 Gd., 9,13 Br. Roggen per Jrühjahr 8.60 G., 
8.62 Br. Hafer per Frühjahr 6,56 Gd., 6,58 Br. 
8 per Mai-Juni 5,39 Gd., 5,40 Br. — Wetter: 
Schön. 

Antwerpen, 24. März. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer ſeſt. Gerſte behauptet. 

aris, 2d. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weinen feſt, per März 28.95, per April 29,00, per 
Mai- Juni 28,70, per Mai-Aug. 27,95. — Roggen ruhig, 
per März 18,00, per Mai-Auguſt 17,25. — Mehl 
feſt, per März 63.85, per April 62,70, per Mai- 
Juni 61,70, per Mai-Auguft 60,10, — Rüböl bhpt., 
per März 52,75, per April 53.00, per Mai-Auguft 
54,25, per Sept. Dezbr. 54,50. — Spiritus feft, 
1 5 45,50, per Mai-Auguft 


45,00, per Sept.-Dezbr. . — Wetter: Unbeſtändig. 


nn a l 
hamburg, 24. März. (Schluß bericht.) Küben- Roh- 


ris, 24. März. (Schluß -Courſe.) 3% franz Rente 
103,90, 5% ital. Rente 93,65, 3% EA R. 19,50, 
e Nen, Tab.-Oblig. 485,00, 4 Ruſſen 89 103,70, 
3% Ruſſen 1896 96,90, 4% Serben 59,70, 4% ſpan. 
äußere Anl. 53, convert. Türken 21,50, Türken-Cooje 
107,50, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 466, türk. Tabak 
285,00, Meridionalb. 675, Banque de ze 916, Banque 
Ditomane 546, Crebit Lyonn. 858,00, Debeers 679, 
Lagl. Eſtat. 81, Rio Tinto-Actien 732, Robinfon-Act, 
196,50, Suezkan.-Actien 3495, Wechſel Amſterdam 
kurz 206,81, Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Wechſel 
auf Italien 5¾, Wechſel London kurz 25,28, Cheques 
auf London 28.30, C 69. a. Madr. kurz 352,00, 
Cheques a. Wien kurz ‚00, Huanchaca 41,08, 

London, 24. März (Schlußcourſe.) Engl. 2 J Toni. 
111¼, 3% Reichsanleihe 96%/,, 5% argent. Goldani. 
88/5 175 äußere Argentin, 667½ 6% fund. argent. 
Sete 7, braſtlianiſche 89er Anleihe 54½, 5 7 
Ehineſen 100, 3½ 1 Aegnpter 104½ 4% uni. 
Aegypter 108, griechiſche 81. Anleihe 10, do. 87. 
Monopol Anleihe 43%/,, 4 & Griechen 1889 33½, 
3½ & Rupees 62¾, italieniſche 5% Rente 92½, 
6% conſ. Mexik. 98¼, Neue 93. Merik. 961/,, 4% 89er 
Rufen 2. Serle 103½¼, 4% Spanier 52, convert. 
Türken 21½, ¼ 4 Trib.-Anleihe 109%, 4% ungar. 
Goldrente 102, Ottomanbank 11/8, Anatolier 93, 
Anaconda 5, de Beers neue 265/,, Incandescent (neue) 

„30, Rio Tinto neue 29, Combarden 7½, 
Canada Pacific 83¾, Central-Paciſic 11¾, Chicago 
Milwaukee 90¼, Denver Rio Pref. 2 Louis- 
ville und Naſhville 48%/,, Newy. Ontario 14/,, Norf. 
Weit Pref. neue 45¾, North. Pac, 61½, Union 
Pacific 25¼, Platdiscont 26, Silber 26. — 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,66, Wien 12,16, 
Paris 25,45, Petersburg 25½6. 

London, 24. März. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schneeſchauer. 

Rom, 24 März. die Actionärverſammlung des 
„Eredite Italiano’ genehmigte einſtimmig die Bilanz 
und beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 
32,50 Cire pro Actie oder 6½ a 

Chicago, 23. März. Weizen jehte war etwas höher 
ein und konnte ſich anfangs auf 3 be- 
haupten, dann trat in Folge matter Kaufluſt und 
Angaben über den günſtigeren Stand der Ernte ein 
Rückgang im Preiſe ein. Schluß kaum ſtetig. 

Mais durchweg fallend in 1 Se Ankünfte 
- günftigen Weiters, ſowie auf Liquidation. Schluß 
willig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 24. März. (Hugo Pensky,) Weizen per 
1000 Aılogr, hochbunter 701 Gr. 192 M, 745 Gr. 
Gr. 189 M bez., rother Sommer- 727 Gr. 
Gerſtenbeſatz 181 M, ruff, 754 Gr. bez. 153 M bel. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 714 Gr. bis 750 
Gr. 136 M, 684 Gr. 135,50 M, 690 bis 699 Gr. m. 
Anfuhr 135 M per 714 Gr. bez. — Gerſte große ruf. 
104, 105 M bez., kleine ruſſ. 102,50 M bey, Futter 
ruſſ. 95 M bez. — Hafer „er 1000 Kilogr. inländ. 133, 
137 M bez — Erbjen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruff. 
130 M bez., grüne ruff. 130 M bez. — Bohnen per 
1000 Kilogr. Pferde- 128.50 M bez. — Wicken per 
1000 Kilogr. ſchimmlig 105 M, ruf. 97 M bel. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 84 M. grob 
ruſſ. 85 M bez. — Aleefaat roth ruſſ. 30 M, gering 
alt 12 M, weiß ruſſ. beſ. 24 M per 50 Kilogr. bez. 


Zucker. 

Magdeburg, 24. März. Kornzucker 8 5 88 7 
Rendem. 9,90 — 10, 10. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7,10—7,60. Stiu. Brodrafſinade I. 23,25. Brod- 
raffinade II. 23. Gem. Naffinade mit Jah 23—23, 25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Nuhig. Roh- 

cher J. Produet Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Marz 9,02 ½ Gd. 9,07½ Br., per pril 9,05 bez., 


> % di 88. 


ucker 1. Product Bafls 88 % Rendem, neue Ufance, 
ei an Bord Hamburg per März 9,05, per April 
„05, per Mai 9,15, per Juli 9,30, per Aug. 
9,3711, per Okt. 9,25. Ruhig. 


a Petroleum. 
Bremen, 24 März. Naff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Coco 5,20 Br. 


Antwerpen, 24. März. Petroleummarkt, Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß ehe bez. und 
-Ma 


Br., per März 15%, Br., per Apri 15% Br. 


{ Ruhig. r 


Jettwaaren. 


Bremen, 24. März. Schmalz. Ruhig, Wilcox 288/, 
Pf., Armour ſhield 28%/, Pi., Cudahn 29 ½ Pf., Choice 
Grocery 29½ Pf. Mone label 29½ Df. — Spech. 
Ruhig. Snorı clear middl. loco 28½ Pf. 

Hamburg, 22. März. Schmalf. Squire in Tierces 
80 M, in Firkins 112 lbs. 30,50 M. 

Antwerpen, 23. März. Schmalz ruhig, März 61,50, 
April 61,50, Maı 64,00, Juni 65,00, — Spem unveränd., 
Backs 68—77 A, Short middles 74 M. Mai 
75 M. — Terpentinöl unveränd. 65,75 M. April- 
Juli 66,25 AM, Gept.-Dezbr, 67, ſpan. 64,50 M. 


Berliner Fondsbörſe vom 24. März. 


Berlin, 
(50er) 66,00 Al bez. (unverändert). 


Br ne 
2 war u 
5 4 


Spiriius. 


24. März. Spiritus. Loco ohne Faß 
Loco ohne Faß (70er) 46,40 M bez. (+ 0,10 M.) 


Zugeführt waren 5500 Liter 50er. 
6 000 


7 Pe, 5 
Stettin, 24. März. Spiritus loco 45,50 M 6b. 


Kaffee. 
Hamburg, 29. März. Kaffee. (Nachmittags-Berich 
Good average Santos per März 27,50, per Mai 27,50, 


per Sept. 28,50, per Dez. 29,00. 


Amfterdam, 24, Märf. 
narn 35,00. 

Havre 24. März. Kaffee. Good average Santos 
per Mär; 33,50, per Mai 33,75, ver Geptbr. 34, 50. 
Kaum behauptet. 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 24, arz. 0 
middl. does 31% * Baumwolle. Ruhig. Upland 


Java-Kaffee good ordi⸗ 


Eiſen. 
Glasgow, 24. März (Schluß.) Noheiſen. Tliged 
numbers warrants 46 sh. 1½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 1 d. 


Schiffs-Nachrichten. 

Königsberg, 24. März. Von dem am 6. Mär; von 
Pomaron nach Stettin abgegangenen Dampfer „Magnet“ 
aus Königsberg fehlt ſeitdem jede Nachricht. Man iſt 
wegen ſeines Schickſals beſort. i 

Bremen, 24 März. (Tel.) Die Rettungsitation 
Cuxhaven telegraphirt: Am 24. März wurden von dem 
auf Kleinvogelſand geſtrandeten deutſchen Ever „Roſe“ 
(Schiffer Schwarz) zwei Perſonen durch das Rettungs- 
boot des Elbleuchtſchiffes gerettet. 

Bremen, 24. März. (Tel.) Die Rettungsftation 
Laboe telegraphirt: Am 28. März wurde von der auf 
dem Auhaken geſtrandeten, von he nach Schön- 
bergerſtrand beſtimmten Jacht „Dorothea“ (Aapitän 
Schröder) eine Perſon durch das Rettungsboot 
„Walther Wolfgang Ernſt“ gerettet. 

Domesnees, 24, März. Die Paſſage im Meerbuſen 
iſt durch compacte, aus Nordoſt angetriebene Gismafjen 
geſperrt. Dor Windwechſel keine Aus ſicht durchtu⸗ 
kommen. 

Halſe, 21. März. Die aus * Mann beitehende 
Beſatzung des hier auf der Reife von Malmö in 
Ballaſt nach Oskarshamn geſtrandeten Dreimaft- 
ſchooners „Sheldervik“ iſt durch den Naketenapparat 
gerettet. Das Schiff ift total wrad. 

London, 24, März. Der zwiſchen Harwich und Ham- 
burg verkehrende Dampfer „Seamem“ ſtieß in der 
letzten Nacht bei dem Corker Leuchtſchiff mit einem 
unbekannten Schiffe zuſammen, welches ſank. Es wurde 
ein Dampfer zur Feſiſtellung des Namens des geſunkenen 


Schiffes abgeſandt. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 24. März. Wind: O. 

Geſegelt: Diana (SD.), Weißenhorn, Bremen, Güten 
— Reval (S.), Schwerdtfeger, Stettin. Güter. — 
Bernhard (SD.), Arp, Hamburg, Güter. 

25. März. Wind: OSd. 

Geſegelt: Blonde (SD.), Lintner, Wilhelmshaven, 
Holz. — Freda (SD), Holm, St. Nazaire, Folz. — 
Echo (SD.), Blanck, Reval, leer. 


Einlager Kanalliſte vom 2. März. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: 3 Kähne mit Gütern. — D. „Wanda“, 
Danzig, div. Güter, Nonnenberg, Graudenz. — D. 
„Julius Born“, Danzig, div. Güter, A. Zedler, Elbing. 
D. „Fortuna“, Danzig. div. Güter, Rud. Aldı, 
Gtromab: 8 Kähne mit Ziegeln, 3 Kähne leer. 
». „Aut, Konigsverg, div. Guter, . 
Danzig. — D. „Brahe“, Graubenz, div, Güter, Johs. 
Ick. Danzig. 


— 
L — 
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Thorner Weichſel-Rapport v. 24. März. 


Waſſerſtanz: 1,75 Meter. 
Wind: D. — Wetter: klar, halt, 
Schiffer Ul 1K 8 i ki D 
iffer Ulm, ahn, Kufnitzki, orn. 
234 000 Kgr. Kehren 1 2 ann 


Schiffer Krauſe, 1 Kahn, Grams, Zlotterie, Danzig, 
000 Kgr. Ziegelſteine. 
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für die Abend- Kus gabe unſerer Zeitung 
werden 


nur bis 11½ uhr Mittags 
angenommen. 
. .. DCEATLTAIATT 


Emi Berenz. 


Das Geſchäſt entwickelte ſich ruhig und nach unweſentlichen Schwankungen ſchloß die Börſe ſchwach. In⸗ 
Mndiſche Anlagepapiere ziemlich behauptet und ruhig. Fremde Fonds wenig verändert. Italiener behauptet. 
Der Privatdiscont wurde mit 2% Procent notirt. Auf internationalem Gebiete waren öſterreichiſche Credit⸗ 


5 100.80 


actien nach ſchwachem Beginn ſchliehlich ſeſter; öſterreichiſche und italieniſche Bahnen jiemlih ſeſt. Bo 
inländiſchen Eiſenbahnactien waren Marienburg-Mlamha ſchwächer. Bankactien ji Iepapiere 
wenig verändert und ruhig; Montanwerthe ziemlich behaupte ai actien ziemlich fefl, Induſtriepapiere 


Rumän. amort. Anteıhe P. Hyp.A.-B. XXI. -XXII. } Weimar-Gera gar. — — | Berliner Yandelsgef. . 
Deutſche Fonds. Kumäniſche 4% Rente | 4 94,60 unk. bis 1905 31/2] 99 bo, 6.-Pr; Berl. Pen u. Gans! ur 2 B g 
Deutſche Neichs-An leihe 3½ 103.80 | Rum. amortif. 1894 4 9460 | Pr. Hup.-B.-A.-0.-€. | 4 | 102.00 | Jura- Simplon «| 4 | 83,00 | Brest. Discontobank . 122,10 | 6½ erg- u. Küttengeſellſchaſten. 
— — dh ri 8 K — 85 Fi ge deen 5 47. Galizie erer — — [Danziger Privatbank, | 139.25 77 Div, 1896 
. . I ‚cond, . . 2 „ . ya RL. — ä 3 
Eonfeliäite Anlipe 1 10310 | 20. Con ot Bein | 8 | el. 16 80s. (10 4 82.0 DMertbionat-Eifenbahn e 13300 Difae. Benoflenict-B. 1180 6 | nertm-Unen-Gt-Prior| — | 0 
. 0. 12 - 8 5 do. jr © 2 . — — 
do. do. 98.00 e Ab 85 4 60,50 3 unkündb. b. 4908 3½ 1740 ie Fete d D 3 2 Eſſecten u m. 206,00 10 Seiſenkirchen Bergw. 17825 1½ 
Staats- Schuldſcheine. 3½ 100,40 do. neue Rente, | 5 — Nuſſ. Bod.-Ered.-Pfdbr.| 3½ 102,20 u Franz-St. 6% do. Grdſ B. Aci. 12d 7 | Rönigs- u. Caurahütte 22 1 
r. 1705807 25 un a „2 8 er Rufl. Central- do. 5 122,75 f do. Nordweſtbahn 8% as 25 N we EM we El. dr * 9 7 
eſipr. „Dbli 2 Mexic. Anl.äuf. v. REG N 2 — 5 N g 2 i ße 
Danıger&tabt- Anleihe 4 — 85. . 5 96.70 £otterie-Anlei en. Nuß. 8 — 0 ABER DON: 120,10 6 | Victoria- Hütte — 5 — 
Tandſch. Centr. Pfdbr. 3½ 10130 | Röm. II.-VIIl. Ser. (gar.) 4 95,20 | Bad. Präm.-Anl. 1867 145,80 cen Unionbann „| 3½ — dresdner 5 Ben -1 205.09 10 Harpener . „| 17825) 8 
Dftpreuf. Pfandbriefe. 3% 100.20 | Römiſche Stadi-Oblig. 4 95,90] Bari 100 Lire-Cooſe — — do. Weſtbahn a et 8010 is 12805 Bh. 166,25 8 | Sider nia. . 1389,25 9½ 
ommerſche Pfandbr. 3½ 101,26 Argentiniſche Anleihe fr. 79.00 | Barletta 100 £.-Loofe | — 26,60 Südöſterr. Combard , | — 5 400 eg run FE 128,50 4 
na: neue Pfdbr. 4 ige Buenos Ayres Provinz. fr. | 44,90 Sande , e 4 1 Warſchau- Mien 14 3350 Be Gnpoth. Bank 1 75 H 2 1-6 24, Mä 
do. 0. | } ee] et Dre raunſchw. Pr.-Anlei — — 2 ——— 2 8 e . 5 ärs, 
Weftpreuß. Pfandbriefe| 37. | 100,79 | FKypotheken- Pfandbriefe. Seth. Präm.-Pfandor. | 3a} 1240| Ausländifche Prioritäten, Aönigsb-Dereinar® 45 185 e 5 
do, neue Pfandbr. | 3½ 100.30 Danz. Hnpoth. - Pidbr. 4 — I[Hamb. 50 Tylr.-Cooſe | 3 133,70 | Gottyard-Bahn » +» 3½ 101,10 Lübecker 4 — 115,00 9592 Amflerdam . | 8 2g. 3 169,15 
Deſtpreuß. Pfandbriefe 3 92,90 | do do. vr ds = Köln-Mind. Br. - Anl. Ha 1 1 5 3% gar. E. pr. 3 | 58,70 | Mag db Privai-Banh — | Ti do, 2 Non. 3 — 
%%% . . 
; do, 5 — o. . : 8 = > ejterr.-Fr.-Gtaatsb, ; DL 2 ee 
Te = 3, | 100,60 a Pe a 99.30 2 3 55 Fi 13,25 | }Defterr. Nordweſtb.. 5 1170 een Zen 147,90 En Paris — * FR 29. 2 81.00 
I Sgmb, Supotheh.- me euſchate res. — do, 8 „ — 2 Brüſſe l. . : 
Ausländifche Fonds. 1 do. re 3 N Defterr. Cooje 1884 33 — — Eibetpat un. =) — |. do. Grundcreditb. 101,60 Ws 2 975 —— — 
Deftert, Golbrente 4 103,80 do. unkündb. b. 1900 4 9945 do. Ered. -C. v. 1858 — | 347,00 | Tsüdöſterr. 5. comb. 3 78,75 efterr. Credit-Anſtalt | 229,75 11¼ wien „ 13. 4 170,00 
do. Papier -Nente 4½ 102.10 do. do. b. Hi 10030 do. Looſe von 1860 | 4 148,70 do. 53 Oblig. 5 108,25 Pomm.Knp.-Act-Bank | 153,00 | 7 do. . 2 Non. 4 | 169,20 
do. o. 4½ 102,10 Meininger Hyp.-Pfdbr. do. do. 1864 — | 332,75 do. do. Gold- Pr. 4 | 101,10 | Neſenerprovint-Banh 11525 % Petersburg. 8 1g. 5½ | 216.10 
do. Süber - Nente / 102,00 do. do. neue 4 100 00 Jaden marge cee , 2. | 130,80 | Anatol Bahnen 5 96.40 Preuß. Boden Credit | 141.70) 7 do. 3 Ron. 5½ | 219,75 
ungar. Staats- Siber 4½ | 100,70 | Rordd. Srd.-Ed.- Pfdb.. 4 | 100,00 | Raab Graf 100 T. Cooſe — Breft-Grajemo . + 8 — 5 1440 9, | Warschau . | 839 6 | — 
do. Eiſend.-Anleihe 4½᷑ 101,90 do. IV. Ser. unn. u. 1903 9 | 101,10 | Raab-Gras do, neue | — | 33, Kursk- Charkow. 4 | 101,80 8 13220 04 —.— 
do. Gb ARE : 103,20 | Pm. Gp. Press, - — * Vene en b 2. Aursh-Hiemw . . J 101,75 en 3 12925 Tu 
A 1.— nl. m III. m. az Paz 2 N ko- Riã n * . A 8 er ein 2 „ 
r e , SäiehiaerBanhvereim | 18360 7 | Picont der Reicovank 3% 
do. Rente 1884 | 5 — VII., Vill. em. 4 | 102.00 | Türk. 400 Fr. -Looſe fr. 114.80 Orient. Eifend.-B.-Obt. | 4 99,50 nnn — 
do. Anleihe von 1889 | 4 — IN. u. X. bis 1906 unk. 4 | 103.25 Eiſenbahn⸗ . — — — I +Rjäfan-Aolow . 4 110225 ti. Eommerzbh. . — 110% 
do. 2. Drient- Anleihe | 5 — II. u. IIl. bis 1906 unk. 3/ 100.00 b rioritä Warſchau-Terespol | 5 Danziger Deimüht 00 8 Sorten. 
do, 3. Drient-Anleihe 5 — Bob. -Ereb.-Act.-Bh. 4½ 116,0 Stamm -Prioritäts-Actien. orth. Prior. Lien. 4 9260| do. Prio TH Ad. 10390 | 6 
do. Ricolai-Oblig. . . | 9 — r. Centr.-Bobcr. 1900 | 4 | 100,50 Din. 1898| do. Gew. Cien. 3 59,00 Neufeld Melallwaaren 85 — — — = 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 u do. do. 1886,89 375 96,50 | Mainz - Ludwigshafen 8.60 — do. Pac. Dor. „ji 68,10 | Bauverein Paflage N80 rm Sovereignss » * g 
an r | 2080| 3a] 20-Franen-Et.., + | 1623 
Piendbriele . . | Ms 101.10 p 2 A . a Lr. Bert. Pierdebann 32400 18 | Falars > Per RR 
lien Rente. . nperA- en do, o. St.-Pr. x 3 Ft 
do. iR fteuerfr. | 4 = do. do. XIX.-XX. Königsberg-Cran . . | 16250 Bank- und Induftrie-Actien. 1 12128 Es Engliſche Banknoten 485 
am, S. u.. 20 x Si. 4 = unk. bis 1905 | % | 10330 | Oftpreug. Südbahn . 3%s| 8920| Berliner Bank . . . | 117,50) 6 | Allgem. Hlehtric.- Gel, —— 15 a en. BER 
x Commerz. Piöbr. | & | 89,75 | P-gup--A-B.XUL-XIV.| al 58.10 do St.- Dr. 8 1 13720] Bertiner Nafien-Derein 137,80 6¼ | Ha : e 
Val Hamb. Amer, Packet. 115,10 8 | KNufſiſche Banknoten. 16,35 


